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Einladung zur 49. Gemeindeversammlung 
der Politischen Gemeinde Berg 

 
- Rechnungsgemeindeversammlung - 

 
am Freitag, 24. Mai 2019, 19.00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Berg 
 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat lädt Sie zur Rechnungsgemeindeversammlung mit folgenden Trak-
tanden ein: 
 
 
Traktandenliste: 
 
1. Wahl von zwei Stimmenzählern  
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 11. Januar 2019 
3. Einbürgerung Federici Fabio, Berg 
4. Wahlen für die Amtsperiode 2019 – 2023 

a) Wahl der Rechnungsprüfungskommission 
b) Wahl der Urnenoffizianten 

5. Abnahme der Jahresrechnungen 2018 
a) Politische Gemeinde 
b) Technische Gemeindebetriebe 

6. Kreditantrag zum Erwerb Grundstück Parzelle 29 im Bergerfeld 
7. Verschiedenes und Umfrage 

 
 
Anschliessend: 
 

 Abschiedsfest Gemeindepräsident Max Soller mit buntem Markttreiben 
 
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Teilnahme. 
 
 
 GEMEINDERAT BERG 
 
 
 
Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 16. März 1987, wird an Ehepaare nur ein Exemplar der 
Botschaft verteilt. Anspruchsberechtigte, die ein weiteres Exemplar wünschen, können dies im Gemeindehaus, 
Büro Einwohnerkontrolle beziehen. 
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Traktandum 2 
 
Protokoll 
 
48. Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Berg  
vom Freitag, 11. Januar 2019, 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Berg 
 
Vorsitz:   Gemeindepräsident Max Soller 
Protokoll:   Gemeindeschreiber Hubert Bürge 
 
Stimmberechtigt sind:  2’302 Personen 
Anwesend sind:  394 Personen und 27 Gäste 
 
Gemeindepräsident Max Soller begrüsst die Anwesenden. Die Traktandenliste er-
fährt keine Änderung und wird in der publizierten Reihenfolge abgewickelt. 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und gewählt: 
Andrea Sager, Berg und Marcel Zollikofer, Graltshausen 
 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22. Mai 2018 
 
Das Protokoll, verfasst von Gemeindeschreiber Hubert Bürge, wird ohne Diskussion 
und in offener Abstimmung genehmigt. 
 
3.a Einbürgerungsgesuch Albrecht Katja mit Mia-Sophie, Berg 
 
Die Gesuchstellerin ist deutsche Staatsbürgerin. Sie wohnt zusammen mit ihrer 
Tochter Mia-Sophie und ihrer Schwester Daniela an der Hauptstrasse 42 in Berg. 
Der Gemeinderat hat das Gesuch geprüft und erachtet die Voraussetzungen für die 
Einbürgerung als erfüllt. Der Rat beantragt deshalb der Gemeindeversammlung die 
Aufnahme der Gesuchstellerin und ihrer Tochter in das Bürgerrecht der Gemeinde. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Albrecht Katja mit Mia-Sophie mit 309 Ja zu 63 Nein-
Stimmen.  
 
3.b Einbürgerungsgesuch Albrecht Daniela, Berg 
 
Die Gesuchstellerin ist deutsche Staatsbürgerin. Sie wohnt zusammen mit ihrer 
Schwester Katja an der Hauptstrasse 42 in Berg. Der Gemeinderat hat das Gesuch 
geprüft und erachtet  die Voraussetzungen für die Einbürgerung als erfüllt. Der Rat 
beantragt deshalb der Gemeindeversammlung die Aufnahme der Gesuchstellerin in 
das Bürgerrecht der Gemeinde Berg. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Albrecht Daniela mit 314 Ja zu 58 Nein-Stimmen. 
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Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget 2019 mit der Reduktion des 
Steuerfusses von bisher 45 % um 3% auf neu 42% ohne Diskussion, in offener Ab-
stimmung und mit grossem Mehr. 
 
4.b Budget 2019 der Technischen Gemeindebetriebe 
 
Das Budget der Stromversorgung im Bereich Netznutzung sieht einen kleinen Vor-
schlag von Fr. 29‘000.00 vor. Abschreibungen sind im Rahmen von Fr. 69‘000.00 
geplant. Sowohl im Betriebsertrag mit Fr. 653‘800.00 als auch im Betriebsaufwand 
mit Fr. 509‘800.00 bewegen sich die Zahlen im Energieverkauf leicht unter dem Vor-
jahrsniveau. Das Nettoinvestitionsvolumen beträgt Fr. 510‘000.00. 
 
Der Betriebsertrag der Wasserrechnung beläuft sich auf Fr. 630‘000.00. Die Verwal-
tungs- und Betriebskosten werden budgetiert mit Fr. 510‘100.00. Vorgesehen sind 
Abschreibungen von Fr. 114‘000.00. Der Gemeinderat erwartet einen leichten Vor-
schlag von Fr. 16‘000.00 und rechnet mit einem Nettoinvestitionsvolumen von Fr. 
327‘000.00. 
 
Das Budget der Erdgasversorgung rechnet mit einem Nettoertrag von Fr. 92‘400.00. 
Der Betriebsertrag liegt bei Fr. 852‘800.00. Die Betriebskosten liegen bei Fr. 
656‘950.00. Für Abschreibungen sind Fr. 22‘000.00 budgetiert.  
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget 2019 der Technischen Gemein-
debetriebe ohne Diskussion, in offener Abstimmung und mit grossem Mehr. 
 
4.c Finanzpläne 2019 bis 2021 
 
Der Finanzplan der Politischen Gemeinde zeigt, dass künftig von ausgeglichenen 
Ergebnissen in der Erfolgsrechnung ausgegangen wird und somit verbleibt das Ei-
genkapital trotz Steuerfussreduktion auf der Höhe von rund Fr. 4,9 Mio. Speziell geht 
Gemeindepräsident Max Soller auf das Jahr 2019 ein. Die rund Fr. 2,2 Mio. verteilen 
sich auf die Projekte: Erschliessung Benzenwies, Erschliessung Lanzendorn, Sanie-
rung Bergerfeldstrasse und Sanierung Gemeindestrasse von Heimenlachen nach 
Graltshausen. Der Finanzplan der Technischen Betriebe zeigt einen positiven Cash-
flow von rund Fr. 400‘000.00 pro Jahr. Die geplanten Investitionen werden in den 
nächsten Jahren rund Fr. 3 Mio. ausmachen. Das Eigenkapital wird leicht ansteigen.  
 
5. Kreditantrag von Fr. 762‘000.00 
 für die Erschliessung des Weilers Lanzendorn 
 
Im Weiler Lanzendorn sind einige Bauplätze vorhanden, welche künftig überbaut 
werden sollen. Diese Landparzellen müssen zuerst erschlossen werden. Gleichzeitig 
ist die Infrastruktur des ganzen Weilers sehr in die Jahre gekommen und eine Sanie-
rung tut not. Dies hat dazu geführt, dass für den ganzen Weiler ein Erschliessungs-
projekt erarbeitet und mit den Grundeigentümern besprochen wurde. Das Projekt 
umfasst die Gesamtsanierung der Strasse sowie die Kosten für Abwasser-, Wasser-
versorgungs- und Elektrizitätsleitungen. Von den Gesamtkosten sind Fr. 355‘000.00 
von den Grundeigentümern zu tragen.   
 

3.c Einbürgerungsgesuch Aram Shadman und Schanaz mit Aaron, Noam und  
 Saroyan, Berg  
 
Die Gesuchsteller sind irakische Staatsbürger. Sie wohnen zusammen mit ihren drei 
Söhnen seit 2006 in Berg, heute an der Andhauserstrasse 1. Sie sind als Asylsu-
chende in die Schweiz eingereist. Der Gemeinderat hat das Gesuch geprüft und er-
achtet die Voraussetzungen für die Einbürgerung als erfüllt. Der Rat beantragt des-
halb die Aufnahme der Gesuchsteller in das Bürgerrecht der Gemeinde Berg. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Aram Shadman und Schanaz mit Aaron, Noam und Saro-
yan mit 325 Ja zu 51 Nein-Stimmen. 
 
3.d Einbürgerungsgesuch Ali Taha Omar und Hamdun Kejal mit Prza und Lara, 
 Berg 
 
Die Gesuchsteller sind irakische Staatsbürger. Sie wohnen zusammen mit ihren bei-
den Töchtern an der Hauptstrasse 47a in Berg. Sie sind als Asylsuchende in die 
Schweiz eingereist. Der Gemeinderat hat das Gesuch geprüft und erachtet die Vo-
raussetzungen für die Einbürgerung als erfüllt. Der Rat beantragt deshalb die Auf-
nahme der Gesuchsteller in das Bürgerrecht der Gemeinde Berg. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung erteilt das Gemeindebürgerrecht ohne Diskussion und in 
geheimer Abstimmung an Ali Taha Omar und Hamdun Kejal mit Prza und Lara mit 
310 Ja zu 62 Nein-Stimmen. 
 
4.a Budget 2019 der Politischen Gemeinde mit dem Antrag um Reduktion des  
 Steuerfusses von bisher 45% um 3% auf neu 42% 
 
Dem Aufwand von Fr. 5‘992‘300.00 steht ein Ertrag von Fr. 6‘021‘200.00 gegenüber. 
Das Budget schliesst mit einem Vorschlag von Fr. 28‘900.00 ab. Minderkosten ge-
genüber dem Budget des Vorjahres entstehen in der Rubrik „Gesundheit“ vor allem 
in der ambulanten Krankenpflege. Die Aufwendungen der Spitex werden zurückge-
hen. Für die Unterstützung von Sozialfällen sind gegenüber dem Vorjahresbudget Fr. 
50‘000.00 weniger eingesetzt. Für das Asylwesen werden Fr. 15‘000.00 weniger vor-
gesehen. Neu schlägt die Stelle für die offene Jugendarbeit mit Fr. 47‘000.00 zu Bu-
che. Die Abweichung von Fr. 52‘000.00 in der Rubrik „Umweltschutz und Raumord-
nung“ rührt insbesondere daher, weil im Vorjahr Aufwendungen für die Sanierung 
des Friedhofgebäudes getätigt wurden. Trotz tieferem Steuerfuss wird mit einem 
Mehrertrag in der Rubrik „Finanzen und Steuern“ von rund Fr. 44‘000.00 gerechnet. 
 
Bei dieser Ausgangslage schlägt der Gemeinderat vor, den bereits heute attraktiven 
Steuerfuss von 45% um 3% auf neu 42% zu senken. Diese erfreuliche Massnahme 
basiert auf einer wesentlichen Zunahme des Steuerertrages in den letzten Jahren. 
Sowohl der Eigenkapitalbestand von rund Fr. 4,9 Mio. sowie der Reservebestand von 
rund Fr. 3,5 Mio. sind sehr hoch, sodass allfällige Verluste gut verkraftbar wären.  
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Guido Eichenberger, Berg wünscht, dass sich die Votanten an der Gemeindever-
sammlung künftig mit dem Namen vorstellen, bevor sie ihre Meinung äussern, wie 
dies früher üblich war. 
 
Um 20.40 Uhr schliesst der Vorsitzende die Gemeindeversammlung. 
 
Im Anschluss stellen sich die Kandidaten für das Gemeindepräsidium sowie für den 
Gemeinderat vor. Mit einem Glas Gemeindewein wird traditionell auf das neue Jahr 
2019 angestossen.  
 
 
Berg, 11. Januar 2019 
 
Für die Richtigkeit zeichnet: 
Hubert Bürge, Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
 
 

 

Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Kredit von Fr. 762‘000.00 für die Er-
schliessung des Weilers Lanzendorn ohne Diskussion, in offener Abstimmung und 
mit grossem Mehr.  
 
6. Kreditantrag von Fr. 1‘229‘000.00 
 für die Sanierung der Bergerfeldstrasse in Berg 
 
Die Sanierung der Werkleitungen in der Bergerfeldstrasse ist seit geraumer Zeit ein 
Thema. In den letzten Jahren mussten immer wieder Wasserleitungsbrüche ver-
zeichnet werden. Auch an den Elektrizitätsleitungen sind grössere Schäden entstan-
den. Die Werkleitungen sind veraltet und bedürfen einer Sanierung. Durch den Werk-
leitungsbau wird die an vielen Stellen reparierte Strasse weiter Schaden nehmen, 
sodass sich eine Gesamtsanierung ebenfalls aufdrängt. Dies umfasst den Unterbau, 
den Belag, die Erneuerung der Randabschlüsse sowie die Strassenbeleuchtung. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Kredit von Fr. 1‘229‘000.00 für die Sanie-
rung der Bergerfeldstrasse in Berg ohne Diskussion, in offener Abstimmung und mit 
grossem Mehr. 
 
7. Kreditantrag von Fr. 291‘000.00 

für die Sanierung der Gemeindestrasse von Heimenlachen nach Graltshau-
sen 

 
Für die Benutzer der Strasse ist der schlechte Zustand unverkennbar, das Bankett ist 
stark beschädigt und der Belag weist viele Frostschäden und Risse auf. Die Strasse 
wird nicht total saniert, sondern es soll das Hocheinbauverfahren angewendet wer-
den. Auf einem Teilabschnitt wird geplant, vorsorglich Elektrizitätsrohre zu verlegen 
für den späteren Einzug eines Mittelspannungskabels.  
 
Heinz Siegenthaler, Berg wendet ein, das Hocheinbauverfahren eigne sich gut um 
solche Strassen wieder in Ordnung zu bringen. Er hofft jedoch dieser Einbau gelinge 
besser als an der Ottenbergstrasse Richtung Stelzenhof und werde von der Baulei-
tung auch entsprechend geprüft.  
 
Gemeindepräsident Max Soller nimmt die Äusserung von Heinz Siegenthaler zur 
Kenntnis. Er ist der Auffassung, das Hocheinbauverfahren sei für diese Strasse das 
richtige Mittel.  
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Kredit von Fr. 291‘000.00 für die Sanie-
rung der Gemeindestrasse von Heimenlachen nach Graltshausen in offener Abstim-
mung und mit grossem Mehr. 
 
8. Verschiedenes und Umfrage 
 
Mit Verweis auf das reichhaltige Anschlussprogramm verzichtet Gemeindepräsident 
Max Soller auf Ausführungen zu Projekten, welche den Gemeinderat momentan be-
schäftigen. Er verweist auf Informationen im kommenden Mitteilungsblatt.  
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dies früher üblich war. 
 
Um 20.40 Uhr schliesst der Vorsitzende die Gemeindeversammlung. 
 
Im Anschluss stellen sich die Kandidaten für das Gemeindepräsidium sowie für den 
Gemeinderat vor. Mit einem Glas Gemeindewein wird traditionell auf das neue Jahr 
2019 angestossen.  
 
 
Berg, 11. Januar 2019 
 
Für die Richtigkeit zeichnet: 
Hubert Bürge, Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
 
 

 

Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Kredit von Fr. 762‘000.00 für die Er-
schliessung des Weilers Lanzendorn ohne Diskussion, in offener Abstimmung und 
mit grossem Mehr.  
 
6. Kreditantrag von Fr. 1‘229‘000.00 
 für die Sanierung der Bergerfeldstrasse in Berg 
 
Die Sanierung der Werkleitungen in der Bergerfeldstrasse ist seit geraumer Zeit ein 
Thema. In den letzten Jahren mussten immer wieder Wasserleitungsbrüche ver-
zeichnet werden. Auch an den Elektrizitätsleitungen sind grössere Schäden entstan-
den. Die Werkleitungen sind veraltet und bedürfen einer Sanierung. Durch den Werk-
leitungsbau wird die an vielen Stellen reparierte Strasse weiter Schaden nehmen, 
sodass sich eine Gesamtsanierung ebenfalls aufdrängt. Dies umfasst den Unterbau, 
den Belag, die Erneuerung der Randabschlüsse sowie die Strassenbeleuchtung. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Kredit von Fr. 1‘229‘000.00 für die Sanie-
rung der Bergerfeldstrasse in Berg ohne Diskussion, in offener Abstimmung und mit 
grossem Mehr. 
 
7. Kreditantrag von Fr. 291‘000.00 

für die Sanierung der Gemeindestrasse von Heimenlachen nach Graltshau-
sen 

 
Für die Benutzer der Strasse ist der schlechte Zustand unverkennbar, das Bankett ist 
stark beschädigt und der Belag weist viele Frostschäden und Risse auf. Die Strasse 
wird nicht total saniert, sondern es soll das Hocheinbauverfahren angewendet wer-
den. Auf einem Teilabschnitt wird geplant, vorsorglich Elektrizitätsrohre zu verlegen 
für den späteren Einzug eines Mittelspannungskabels.  
 
Heinz Siegenthaler, Berg wendet ein, das Hocheinbauverfahren eigne sich gut um 
solche Strassen wieder in Ordnung zu bringen. Er hofft jedoch dieser Einbau gelinge 
besser als an der Ottenbergstrasse Richtung Stelzenhof und werde von der Baulei-
tung auch entsprechend geprüft.  
 
Gemeindepräsident Max Soller nimmt die Äusserung von Heinz Siegenthaler zur 
Kenntnis. Er ist der Auffassung, das Hocheinbauverfahren sei für diese Strasse das 
richtige Mittel.  
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Kredit von Fr. 291‘000.00 für die Sanie-
rung der Gemeindestrasse von Heimenlachen nach Graltshausen in offener Abstim-
mung und mit grossem Mehr. 
 
8. Verschiedenes und Umfrage 
 
Mit Verweis auf das reichhaltige Anschlussprogramm verzichtet Gemeindepräsident 
Max Soller auf Ausführungen zu Projekten, welche den Gemeinderat momentan be-
schäftigen. Er verweist auf Informationen im kommenden Mitteilungsblatt.  
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Traktandum 4 
 

Wahlen für die Amtsperiode 2019 bis 2023 
 
a) Wahl der Rechnungsprüfungskommission 
 
Gemäss Gemeindeordnung Art. 41 besteht die Rechnungsprüfungskommission aus 
einem Vorsitzenden und drei bis fünf Mitgliedern. Sie konstituiert sich selbst. Die 
Rechnungsprüfungskommission prüft die Buchhaltung und die Jahresrechnung in 
formeller und materieller Hinsicht. Sie prüft ebenso die Einhaltung der Kompetenzen 
der Gemeindebehörden und –angestellten. Zur Wahl in die Rechnungsprüfungs-
kommission liegen folgende Vorschläge vor: 
 
Hossli Jürg, Obere Kirchstrasse 4, Berg (bisher) 
Jetter Felix, Sonnenstrasse 1a, Berg (bisher) 
Selb Michael, Hagäcker 5, Guntershausen (bisher)  
Blatter Sandra, Holderenstrasse 13a, Berg (neu) 
Züblin Hannes, Hagäcker 5, Guntershausen (neu) 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung wählt die vorgeschlagenen Personen in offener Abstim-
mung als Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission für die Amtsperiode 2019 
bis 2023. 
 
 
b) Bestellung des Wahlbüros 
 
Gemäss Gemeindeordnung hat die Gemeinde ein Wahlbüro für die  Amtsperiode 
2019 bis 2023 neu zu bestellen. Von Amtes wegen gehören dem Büro an: Gemein-
depräsident Thomas Bitschnau und Gemeindeschreiber Hubert Bürge. Der Gemein-
derat schlägt die folgenden Personen zur Wahl als Mitglieder des Wahlbüros vor: 
 
Berger Tanja, Berg (bisher) 
Hinder Gabriel, Berg (bisher) 
Knecht Jolanda, Berg (bisher) 
Kressibucher Caroline, Ast (bisher) 
Murtaj Albiona, Berg (bisher) 
Oesch Sonja, Berg (bisher) 
Rimensberger Josef, Berg (bisher) 
Sager Andrea, Berg (bisher) 
Wissler Katherina, Mauren (bisher) 
Zollikofer Marcel, Graltshausen (bisher) 
Zurbuchen Brigitte, Mauren (bisher) 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung wählt die vorgeschlagenen Personen in offener Abstim-
mung als Mitglieder des Wahlbüros für die Amtsperiode 2019 bis 2023. 
 

Traktandum 3 
 

Einbürgerungsgesuch 
 
Federici Fabio, Berg 
 
Federici Fabio, geb. 1989, ledig, ist italienischer Staatsangehöriger. Er ist hier gebo-
ren, aufgewachsen und hat die Schulen vom Kindergarten bis zum Maturaabschluss 
im Thurgau besucht. Seit 1991 wohnt er hier bei seinen Eltern an der And-
hauserstrasse 71 in Berg. 
 
Nach Abschluss der Kantonsschule hat er von 2010 bis 2014 an Hochschulen in 
Deutschland und Spanien sowie an der Hochschule Luzern studiert. Im Frühjahr 
2017 hat er die Firma Base58 Capital AG mit Sitz in Hünenberg gegründet und ist 
seither dessen Geschäftsführer. Die Firma ist führend in der Verwaltung und dem 
Handel von digitalen Vermögenswerten.  
 
Fabio Federici hat sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt und zu seiner Person 
umfassend Auskunft gegeben. Als Beweggrund das Schweizer Bürgerrecht zu erhal-
ten gibt er an, er sei hier aufgewachsen und verwurzelt, er fühle sich zugehörig und 
bezeichnet die Schweiz als seine Heimat. Er möchte seine Identität komplettieren.  
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 24. Mai 2019 erteilt das Gemeindebürgerrecht an 
Fabio Federici, Berg.  
 
 
 
 

 



9

Traktandum 4 
 

Wahlen für die Amtsperiode 2019 bis 2023 
 
a) Wahl der Rechnungsprüfungskommission 
 
Gemäss Gemeindeordnung Art. 41 besteht die Rechnungsprüfungskommission aus 
einem Vorsitzenden und drei bis fünf Mitgliedern. Sie konstituiert sich selbst. Die 
Rechnungsprüfungskommission prüft die Buchhaltung und die Jahresrechnung in 
formeller und materieller Hinsicht. Sie prüft ebenso die Einhaltung der Kompetenzen 
der Gemeindebehörden und –angestellten. Zur Wahl in die Rechnungsprüfungs-
kommission liegen folgende Vorschläge vor: 
 
Hossli Jürg, Obere Kirchstrasse 4, Berg (bisher) 
Jetter Felix, Sonnenstrasse 1a, Berg (bisher) 
Selb Michael, Hagäcker 5, Guntershausen (bisher)  
Blatter Sandra, Holderenstrasse 13a, Berg (neu) 
Züblin Hannes, Hagäcker 5, Guntershausen (neu) 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung wählt die vorgeschlagenen Personen in offener Abstim-
mung als Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission für die Amtsperiode 2019 
bis 2023. 
 
 
b) Bestellung des Wahlbüros 
 
Gemäss Gemeindeordnung hat die Gemeinde ein Wahlbüro für die  Amtsperiode 
2019 bis 2023 neu zu bestellen. Von Amtes wegen gehören dem Büro an: Gemein-
depräsident Thomas Bitschnau und Gemeindeschreiber Hubert Bürge. Der Gemein-
derat schlägt die folgenden Personen zur Wahl als Mitglieder des Wahlbüros vor: 
 
Berger Tanja, Berg (bisher) 
Hinder Gabriel, Berg (bisher) 
Knecht Jolanda, Berg (bisher) 
Kressibucher Caroline, Ast (bisher) 
Murtaj Albiona, Berg (bisher) 
Oesch Sonja, Berg (bisher) 
Rimensberger Josef, Berg (bisher) 
Sager Andrea, Berg (bisher) 
Wissler Katherina, Mauren (bisher) 
Zollikofer Marcel, Graltshausen (bisher) 
Zurbuchen Brigitte, Mauren (bisher) 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung wählt die vorgeschlagenen Personen in offener Abstim-
mung als Mitglieder des Wahlbüros für die Amtsperiode 2019 bis 2023. 
 

Traktandum 3 
 

Einbürgerungsgesuch 
 
Federici Fabio, Berg 
 
Federici Fabio, geb. 1989, ledig, ist italienischer Staatsangehöriger. Er ist hier gebo-
ren, aufgewachsen und hat die Schulen vom Kindergarten bis zum Maturaabschluss 
im Thurgau besucht. Seit 1991 wohnt er hier bei seinen Eltern an der And-
hauserstrasse 71 in Berg. 
 
Nach Abschluss der Kantonsschule hat er von 2010 bis 2014 an Hochschulen in 
Deutschland und Spanien sowie an der Hochschule Luzern studiert. Im Frühjahr 
2017 hat er die Firma Base58 Capital AG mit Sitz in Hünenberg gegründet und ist 
seither dessen Geschäftsführer. Die Firma ist führend in der Verwaltung und dem 
Handel von digitalen Vermögenswerten.  
 
Fabio Federici hat sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt und zu seiner Person 
umfassend Auskunft gegeben. Als Beweggrund das Schweizer Bürgerrecht zu erhal-
ten gibt er an, er sei hier aufgewachsen und verwurzelt, er fühle sich zugehörig und 
bezeichnet die Schweiz als seine Heimat. Er möchte seine Identität komplettieren.  
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 24. Mai 2019 erteilt das Gemeindebürgerrecht an 
Fabio Federici, Berg.  
 
 
 
 

 



10

reich Umweltschutz und Raumordnung um Fr. 77‘500.00 überschritten. Auch ohne 
den höheren Steuerertrag hätte die Rechnung 2018 mit einem ausgeglichenen Re-
sultat abgeschlossen. 
 
Erfolgsrechnung Nettoaufwand Budget Vorjahr 
 

0 Allgemeine Verwaltung Fr. 650‘194.98 Fr. 718‘900.00 Fr. 682‘510.25 

 
Im Bereich Allgemeine Verwaltung wurde das Budget um Fr. 68‘705.02 unterschrit-
ten. Die Minderkosten verteilen sich auf diverse einzelne Positionen (u.a. Honorare 
für externe Berater, Kauf von Büromöbeln, Anschaffungen und Unterhalt im IT-
Bereich, etc.). Einzig beim Gemeindehaus wurde das Budget überschritten, da dring-
liche Unterhaltsarbeiten vorgenommen wurden. Erfreulicherweise sind die Steuerbe-
zugsprovisionen um Fr. 24‘300.00 auf gesamthaft Fr. 174‘400.00 angestiegen. 
 

1 Öffentliche Ordnung Fr. 199‘513.42 Fr. 194‘950.00 Fr. 200‘603.35 

 
Im Bereich Öffentliche Ordnung und Sicherheit wurde das Budget um Fr. 4‘563.42 
überschritten. Im Konto 1400 Allgemeines Rechtswesen sind die Sitzungsgelder für 
die Schlichtungskommission um Fr. 5‘000.00 höher ausgefallen, da Honorare der 
Gemeinde zeitverzögert verrechnet wurden. Der Beitrag an die Regionale Berufsbei-
standschaft in Weinfelden hat gegenüber dem Budget um Fr. 7‘490.00 auf gesamt-
haft Fr. 155‘490.00 zugenommen. Demgegenüber haben sich die Rückerstattungen 
aus Kostenbeteiligungen von Dritten um Fr. 3‘360.00 verringert. 
 
Im Kontobereich 1500 der Feuerwehr wurde im Nachgang zum Budget entschieden, 
dass nicht die ganzen Anschaffungskosten für das neue Atemschutzfahrzeug der 
Erfolgsrechnung belastet werden. Die Kosten für das Fahrzeug selber wurden in die 
Investitionsrechnung und die Einrichtungen im Fahrzeug in der Erfolgsrechnung ver-
bucht. Dadurch mussten keine Mittel aus dem Spezialfinanzierungskonto der Feuer-
wehr entnommen werden. Per Saldo konnte sogar eine Einlage ins Spezialfinanzie-
rungskonto von Fr. 15‘800.00 getätigt werden. 
 
Im Konto 1620 Zivilschutz ist der Aufwand im Vergleich zum Budget um Fr. 3‘000.00 
tiefer ausgefallen. Die von der Gemeinde zu tragenden Kosten, welche nicht vom 
Kanton zurückerstattet werden, belaufen sich auf Fr. 17‘300.00. Weniger Kosten wa-
ren im Unterhalt für Anlagen, sowie beim Beitrag an die regionale Zivilschutzorgani-
sation zu verzeichnen.  
 

3 Kultur, Sport und Freizeit Fr. 257‘701.20 Fr. 250‘750.00 Fr. 196‘109.10 

 
Im Bereich Kultur, Sport und Freizeit sind die Aufwendungen insgesamt um Fr. 
6‘951.20 höher ausgefallen. Der Aufwand für die Vereinsküche (früher Militärküche) 
belief sich auf Fr. 3‘300.00. Für die Gemeindeanlässe wurden rund Fr. 9‘200.00 we-
niger ausgegeben als budgetiert. Die Mitglieder- und Verbandsbeiträge haben sich 
um Fr. 4‘000.00 erhöht, da die Gemeinde ab 2018 auch Beiträge an die beiden Re-
gionalbibliotheken in Weinfelden und Kreuzlingen zahlt. Das Budget im Konto Beiträ-
ge an Vereine wurde um rund Fr. 28‘000.00 überschritten, da die Kosten für die Vor-
untersuchungen der Kugelfänge bei den beiden Schiessanlagen in Mauren und Berg 
höher ausgefallen sind und zudem die Gemeinde einen Beitrag von Fr. 24‘580.00 an 

Traktandum 5a 
 

Jahresrechnung 2018 der Politischen Gemeinde Berg 
 
Einleitung 
 
Die Jahresrechnungen der Politischen Gemeinde und der Technischen Betriebe 
wurden nach den Regeln des harmonisierten Rechnungslegungsmodells 2 (HRM2) 
erstellt. Neben der Bilanz, der Erfolgsrechnung und der Investitionsrechnung sind 
auch ein Rückstellungsspiegel, ein Anlagenspiegel, ein Beteiligungsspiegel, eine 
Geldflussrechnung, ein Eigenkapitalnachweis sowie finanzielle Kennzahlen in der 
Botschaft enthalten. 
 
Die Zahlen in der Botschaft sind nur noch in einer zusammengefassten Form aufge-
führt. Die ausführlichen Versionen stehen auf der Gemeindeverwaltung zur Verfü-
gung. Sie können auch auf der Homepage der Gemeinde unter dem Link www.berg-
tg.ch eingesehen oder heruntergeladen werden. 
 
Nettoaufwand nach Funktionen 
 

 
 
Erfolgsrechnung 2018 
 
Die Erfolgsrechnung 2018 weist einen Gewinn vor Gewinnverwendung von Fr. 
717‘082.39 auf. Der budgetierte Verlust von Fr. 157‘200.00 wird somit um Fr. 
874‘282.39 überschritten. Dieses sehr erfreuliche Resultat ist hauptsächlich darauf 
zurückzuführen, dass bei den Finanzen und Steuern das Budget um Fr. 711‘400.00 
übertroffen wurde. Zudem sind die Aufwendungen für die Soziale Sicherheit um Fr. 
186‘800.00, die Aufwendungen für die Gesundheit um Fr. 91‘200.00 und die Auf-
wendungen im Bereich Allgemeine Verwaltung um Fr. 68‘700.00 tiefer ausgefallen 
als budgetiert. Im Bereich Verkehr wurde das Budget um Fr. 102‘100.00 und im Be-
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Im Konto 5730 Asylwesen ist der Aufwand um Fr. 43‘600.00 tiefer ausgefallen als 
budgetiert. Einerseits waren die Aufwendungen für die Asylanten um Fr. 14‘000.00 
tiefer, andererseits waren die Rückvergütungen des Kantons um Fr. 30‘000.00 höher. 
 
Im Konto 5790 Fürsorge ist der Aufwand um Fr. 19‘900.00 tiefer, da weniger Dienst-
leistungen von Dritten beansprucht werden mussten. Da unsere Leiterin der Sozialen 
Dienste, Barbara Mächler-Engeli, auch für die Gemeinde Birwinken arbeitet, konnte 
ein Teil der Verwaltungskosten (Fr. 32‘000.00) an diese Gemeinde weiterverrechnet 
werden. 
 

6 Verkehr Fr. 588‘227.86 Fr. 486‘100.00 Fr. 382‘377.11 

 
Gegenüber dem Budget hat der Bereich Verkehr vor Verbuchung der Gewinnver-
wendung um Fr. 102‘000.00 höher abgeschlossen. Nach der Verbuchung der zusätz-
lichen Abschreibungen von Fr. 514‘500.00 im Sinne der Gewinnverwendung erhöht 
sich der Gesamtaufwand im Verkehr auf Fr. 1‘102‘700.00. 
 
Im Konto 6130 Kantonsstrassen ist infolge einer nachträglich vom Kanton gestellten 
Rechnung für die Sanierung der Kantonsstrasse in Berg im Jahr 2017 der Aufwand 
um Fr. 15‘000.00 höher ausgefallen. 
 
Im Konto 6150 Gemeindestrassen wurde das Budget vor Gewinnverwendung um Fr. 
78‘000 überschritten. Hauptgründe dafür sind drei Strassenunterhaltsarbeiten im un-
teren Teil der Haldenstrasse sowie in der Alpenblickstrasse in Mauren im Umfang 
von Fr. 68‘000.00, welche gleichzeitig im Rahmen der Sanierung des oberen Teils 
der Haldenstrasse umgesetzt wurden. In den anderen Konten sind diverse Mehr- und 
Minderaufwendungen zu verzeichnen, welche sich per Saldo ausgleichen. 
 
Im Konto 6190 Werkhof ist infolge Mehraufwendungen für Betriebs- und Ver-
brauchsmaterial der Aufwand um Fr. 9‘500.00 höher ausgefallen. 
 
Der Gemeindebeitrag an den Kanton für den regionalen Personenverkehr (Konto 
6220) ist mit Fr. 131‘500.00 leicht tiefer, aber immer noch im Rahmen von Budget- 
und Vorjahreswert. Gemäss Vorgabe des Kantons wird dieser Beitrag im Jahr 2019 
auf Fr. 172‘000.00 ansteigen. 
 
 

7 Umwelt, Raumordnung Fr. 375‘976.94 Fr. 298‘500.00 Fr. 205‘462.59 

 
Der Aufwand in diesem Bereich ist um Fr. 77‘476.94 höher ausgefallen. 
 
Das Konto 7201 Abwasserbeseitigung verhält sich gegenüber der Gemeinderech-
nung neutral. Resultierende Gewinne oder Verluste aus diesem Konto werden über 
das Spezialfinanzierungskonto ausgeglichen. Die für das Jahr 2018 budgetierte Ent-
nahme von Fr. 211‘000.00 aus diesem Spezialfinanzierungskonto erfolgte nur im 
Ausmass von Fr. 26‘600.00. Aus Kapazitätsgründen beim Unternehmer konnten die 
vorgesehenen Spül- und TV-Arbeiten bei den Abwasserleitungen im Rahmen des 
Projektes „Generelle Entwässerungsplanung“ sowie die von der Gemeinde geplanten 
Sanierungsarbeiten nur teilweise durchgeführt werden. Der Unterhaltsaufwand für die 
Kanalisationsleitungen ist mit Fr. 119‘600.00 eindeutig unter dem Budgetwert von Fr. 

die dringlichen Reparaturen der Werkleitungen zwischen der Halle Neuwies und dem 
Oberstufenschulhaus geleistet hat.  
 
Im Konto 3320 Massenmedien wurde das Budget nicht ausgenutzt, da die Kosten für 
die geplante Erneuerung der Gemeindehomepage mehrheitlich im Jahr 2019 anfal-
len werden. Der Unterhaltsaufwand für Wanderwege (Konto 3421) wurde zu hoch 
budgetiert. 
 

4 Gesundheit Fr. 343‘067.50 Fr. 434‘300.00 Fr. 292‘491.10 

 
Der Budgetwert wurde um Fr. 91‘232.50 unterschritten. Der Beitrag der Gemeinde an 
den Kanton für die Langzeitpflege ist um Fr. 9‘300.00 höher ausgefallen und beträgt 
Fr. 247‘225.00. Der Beitrag an die Spitex Mittelthurgau für das Einsatzjahr 2018 er-
reichte, infolge weiterhin wesentlich weniger Einsatzstunden als budgetiert, den Be-
trag von Fr. 74‘800.00 (Vorjahr Fr. 81‘100.00). In beiden Jahren hat sich gezeigt, 
dass die von der Spitex angegebenen Budgetwerte eindeutig zu hoch angesetzt wa-
ren.  
 

5 Soziale Sicherheit Fr. 757‘940.11 Fr. 944‘700.00 Fr. 760‘024.11 

 
Gegenüber dem Budget hat der Bereich Soziale Sicherheit um Fr. 186‘759.89 tiefer 
abgeschlossen. 
 
Im Konto 5120 Prämienverbilligungen wurde der budgetierte Aufwand um Fr. 
57‘600.00 überschritten. Der Beitrag an den Kanton für Prämienverbilligungsbeiträge 
ist um Fr. 80‘100.00 höher ausgefallen, da uns der Kanton zu tiefe Angaben für die 
Budgetierung gemacht hat. Insgesamt beträgt der Gemeindebeitrag Fr. 310‘200.00. 
Demgegenüber ist der Aufwand der Gemeinde in den anderen Konten (Übernahme 
von Prämienausständen von Privaten und von anderen Gemeinden, Behandlungs-
kosten, etc.) um rund Fr. 22‘000.00 tiefer ausgefallen.  An die Krankenkassen musste 
im Jahr 2018 die Summe von Fr. 51‘400.00 für Verlustscheinforderungen bezahlt 
werden für Personen, welche in den vergangenen Jahren ihrer Zahlungspflicht nicht 
nachgekommen sind. 
 
Infolge der Anstellung des Jugendarbeiters Alexander Schell per 1. September 2018 
ist im Konto 5440 Jugendschutz der Aufwand auf insgesamt Fr. 19‘000.00 angestie-
gen. Der Beitrag an die Perspektive Thurgau (Konto 5450) hat in den letzten drei 
Jahren rund Fr. 50‘000.00 betragen. 
 
Erfreulich ist die Tatsache, dass die Kosten im Konto 5720 Wirtschaftliche Hilfe auch 
weiterhin auf einem tiefen Niveau gehalten werden konnten. Der Budgetwert von Fr. 
370‘000.00 wurde um Fr. 194‘500.00 unterschritten und erreicht somit einen effekti-
ven Wert vom Fr. 175‘525.38 (Vorjahr Fr. 214‘991.76). Dies kann logischerweise zur 
Aussage verleiten, dass falsch budgetiert wurde. Die Entwicklung der Sozialhilfefälle 
im Einzelnen ist jedoch schwierig voraussehbar und demzufolge die Budgetierung 
nicht einfach. Zudem ist schwierig abzuschätzen, in welchem Umfang neue Fälle da-
zukommen oder Rückforderungen bei der Gemeinde eintreffen. Ein bis zwei grössere 
neue Fälle können die Kosten wesentlich beeinflussen.  
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9 Finanzen und Steuern Fr. 3‘862‘324.65 Fr. 3‘150‘950.00 Fr. 3‘614‘297.25 

 
Der Finanz- und Steuerertrag hat das Budget um Fr. 711‘374.65 übertroffen. Neben 
den höheren Erträgen bei den Steuern von natürlichen und juristischen Personen 
haben wiederum hohe Grundstückgewinnsteuern zu diesem Ergebnis beigetragen.  
 
Die Mehrerträge verteilen sich vorwiegend auf die folgenden Positionen: 
 

- Einkommenssteuern natürliche Personen Rechnungsjahr Fr. 170‘000.00 
- Einkommenssteuern natürliche Personen Vorjahre Fr. 204‘000.00 
- Quellensteuern Fr. 34‘000.00 
- Steuern juristische Personen Rechnungsjahr Fr. 37‘000.00 
- Steuern juristische Personen Vorjahre Fr. 84‘000.00 
- Liegenschaftensteuern Fr. 4‘000.00 
- Grundstückgewinnsteuern Fr. 152‘000.00 

 
 
Investitionsrechnung 
 
Die Nettoinvestitionen erreichen im Jahr 2018 den Betrag von Fr. 125‘013.02 und 
liegen somit wesentlich unter Budget (Fr. 427‘000.00) und Vorjahreswert (Fr. 
693‘032.22). Dies ist vor allem damit zu begründen, dass im Jahr 2018 die Kosten für 
die Erschliessung des Baulandes Halde in Mauren von den Grundeigentümern zu-
rückerstattet wurden und die Erneuerung der Strassenbeleuchtung aus der Rückstel-
lung finanziert wurde. 
 
In Absprache mit der Revision hat der Gemeinderat entschieden, bei der Anschaf-
fung des Atemschutzfahrzeuges das Fahrzeug selber in der Investitionsrechnung zu 
aktivieren und gemäss Nutzungsdauer abzuschreiben. Die Ausstattung wurde in der 
Erfolgsrechnung verbucht. 
 
Für die Sanierung des Kreisels in Mauren wurde der Gemeinde vom Kanton der 
budgetierte Betrag von Fr. 135‘000.00 in Rechnung gestellt. 
 
Die Bauarbeiten für die Sanierung der Haldenstrasse Mitte in Mauren konnten im 
Jahr 2018 mit dem Einbau des Deckbelages abgeschlossen werden. Der im Budget 
2017 enthaltene Betrag von Fr. 227‘000.00 konnte mit der Abrechnungssumme von 
Fr. 212‘700.00 eingehalten werden. 
 
Für die Strassenbauarbeiten im Rebenwiesenweg in Guntershausen wurden Fr. 
90‘000.00 budgetiert. Infolge Mehrkosten für Randabschlüsse und Stellplatten hat die 
Bauabrechnung mit Fr. 99‘708.05 abgeschlossen. 
 
Für die Beschaffung des neuen Kehrsaugfahrzeuges (Wischmaschine) wurden nach 
Gutschrift von Fr. 15‘000.00 für das alte Fahrzeug Fr. 142‘550.45 bezahlt. Im Budget 
waren ohne die Berücksichtigung eines Eintauschwertes Fr. 180‘000.00 enthalten.  
 
 
 
 
 

275‘000.00 geblieben. Die eingenommenen Klärgebühren haben um Fr. 25‘700.00 
auf Fr. 295‘700.00 zugenommen. 
 
Im Konto 7301 Abfallwirtschaft wurde das Budget um Fr. 44‘900.00 überschritten. 
Hauptgründe dafür sind ausserordentliche Beiträge der Gemeinde an die Kosten für 
die Altlastenuntersuchungen bei Landparzellen, bei denen der Kanton gemäss Ge-
setz und Erfahrung aus Bundesgerichtsentscheiden nicht mehr auf die ursprüngli-
chen Verursacher zurückgreifen kann. Im Jahr 2018 betreffen die Zahlungen von Fr. 
47‘400.00 verschiedene Parzellen in Andhausen, welche durch den Betrieb der 
ehemaligen Gerberei Minger mit Altlasten belastet wurden. Es ist anzunehmen, dass 
bei einer möglichen und vom Kanton vorgegebenen Sanierung dieser Altlasten, die 
Gemeinde noch wesentlich höhere Kostenbeiträge zu finanzieren hat.  
 
Die Abfuhr- und Deponiegebühren haben das Budget um Fr. 10‘400.00 überschrit-
ten. Die Rückerstattungen der KVA sind um Fr. 11‘100.00 höher ausgefallen. 
 
Im Konto 7410 Gewässerverbauungen wurde der budgetierte Betrag von Fr. 
25‘000.00 um Fr. 6‘000.00 überschritten. Der trockene Sommer wurde genutzt um 
mehr Bäche als geplant zu reinigen, was Mehrkosten von Fr. 13‘500.00 verursachte. 
Demgegenüber hat sich der Kantonsbeitrag an den Bachunterhalt auf Fr. 9‘200.00 
erhöht. 
 
Im Konto 7710 Friedhof und Bestattung wurden die budgetierten Kosten um Fr. 
34‘700.00 überschritten. Die Bauabrechnung für die Sanierung des Friedhofgebäu-
des hat mit einer Summe von Fr. 133‘900.00 abgeschlossen. Das ursprüngliche 
Budget von Fr. 86‘300.00, mit dem vom Gemeinderat im 2018 gesprochenen Nach-
tragskredit von Fr. 36‘700.00, wurde schlussendlich um Fr. 10‘900.00 überschritten. 
Die Kosten für Bestattung, Kremation und Leichentransporte sind insgesamt um Fr. 
14‘000.00 tiefer ausgefallen. 
 
Im Konto 7900 Raumordnung wurde das Budget nicht ausgeschöpft. Dies, da die 
Aufwendungen des Planungsbüros NRP AG, Amriswil für das Überbauungsprojekt 
des Ziegeleiareals von der Brauchli Ziegelei AG der Gemeinde zurückerstattet wur-
den und das Projekt Ortsplanung im Jahr 2018 ruhte, da der Kanton für die Vorprü-
fung aller Unterlagen rund ein Jahr benötigte. 
 
 Nettoertrag Budget Vorjahr 
 

8 Volkswirtschaft Fr. 27‘379.75 Fr. 20‘050.00 Fr. 26‘660.05 

 
Die Verbesserung gegenüber dem Budget beträgt Fr. 7‘329.75. Bei den meisten 
Konten sind praktisch keine Veränderungen zu Budget und Vorjahr zu verzeichnen. 
Die Erhöhung des Nettoertrages zum Budget wird damit begründet, dass aus dem 
Kiesabbau in Mauren für die Gemeinde im Jahr 2018 ein Betrag von Fr. 9‘840.00 
resultierte (60 Rappen pro abgebautem m3 Kies). Der Jagdpachterlös ist um rund Fr. 
4‘200.00 tiefer, da bei der Verbuchung auf das Kalenderjahr umgestellt und somit nur 
der Ertrag von 9 Monaten in der Rechnung enthalten ist.  
 
 
 
 



15

9 Finanzen und Steuern Fr. 3‘862‘324.65 Fr. 3‘150‘950.00 Fr. 3‘614‘297.25 

 
Der Finanz- und Steuerertrag hat das Budget um Fr. 711‘374.65 übertroffen. Neben 
den höheren Erträgen bei den Steuern von natürlichen und juristischen Personen 
haben wiederum hohe Grundstückgewinnsteuern zu diesem Ergebnis beigetragen.  
 
Die Mehrerträge verteilen sich vorwiegend auf die folgenden Positionen: 
 

- Einkommenssteuern natürliche Personen Rechnungsjahr Fr. 170‘000.00 
- Einkommenssteuern natürliche Personen Vorjahre Fr. 204‘000.00 
- Quellensteuern Fr. 34‘000.00 
- Steuern juristische Personen Rechnungsjahr Fr. 37‘000.00 
- Steuern juristische Personen Vorjahre Fr. 84‘000.00 
- Liegenschaftensteuern Fr. 4‘000.00 
- Grundstückgewinnsteuern Fr. 152‘000.00 

 
 
Investitionsrechnung 
 
Die Nettoinvestitionen erreichen im Jahr 2018 den Betrag von Fr. 125‘013.02 und 
liegen somit wesentlich unter Budget (Fr. 427‘000.00) und Vorjahreswert (Fr. 
693‘032.22). Dies ist vor allem damit zu begründen, dass im Jahr 2018 die Kosten für 
die Erschliessung des Baulandes Halde in Mauren von den Grundeigentümern zu-
rückerstattet wurden und die Erneuerung der Strassenbeleuchtung aus der Rückstel-
lung finanziert wurde. 
 
In Absprache mit der Revision hat der Gemeinderat entschieden, bei der Anschaf-
fung des Atemschutzfahrzeuges das Fahrzeug selber in der Investitionsrechnung zu 
aktivieren und gemäss Nutzungsdauer abzuschreiben. Die Ausstattung wurde in der 
Erfolgsrechnung verbucht. 
 
Für die Sanierung des Kreisels in Mauren wurde der Gemeinde vom Kanton der 
budgetierte Betrag von Fr. 135‘000.00 in Rechnung gestellt. 
 
Die Bauarbeiten für die Sanierung der Haldenstrasse Mitte in Mauren konnten im 
Jahr 2018 mit dem Einbau des Deckbelages abgeschlossen werden. Der im Budget 
2017 enthaltene Betrag von Fr. 227‘000.00 konnte mit der Abrechnungssumme von 
Fr. 212‘700.00 eingehalten werden. 
 
Für die Strassenbauarbeiten im Rebenwiesenweg in Guntershausen wurden Fr. 
90‘000.00 budgetiert. Infolge Mehrkosten für Randabschlüsse und Stellplatten hat die 
Bauabrechnung mit Fr. 99‘708.05 abgeschlossen. 
 
Für die Beschaffung des neuen Kehrsaugfahrzeuges (Wischmaschine) wurden nach 
Gutschrift von Fr. 15‘000.00 für das alte Fahrzeug Fr. 142‘550.45 bezahlt. Im Budget 
waren ohne die Berücksichtigung eines Eintauschwertes Fr. 180‘000.00 enthalten.  
 
 
 
 
 

275‘000.00 geblieben. Die eingenommenen Klärgebühren haben um Fr. 25‘700.00 
auf Fr. 295‘700.00 zugenommen. 
 
Im Konto 7301 Abfallwirtschaft wurde das Budget um Fr. 44‘900.00 überschritten. 
Hauptgründe dafür sind ausserordentliche Beiträge der Gemeinde an die Kosten für 
die Altlastenuntersuchungen bei Landparzellen, bei denen der Kanton gemäss Ge-
setz und Erfahrung aus Bundesgerichtsentscheiden nicht mehr auf die ursprüngli-
chen Verursacher zurückgreifen kann. Im Jahr 2018 betreffen die Zahlungen von Fr. 
47‘400.00 verschiedene Parzellen in Andhausen, welche durch den Betrieb der 
ehemaligen Gerberei Minger mit Altlasten belastet wurden. Es ist anzunehmen, dass 
bei einer möglichen und vom Kanton vorgegebenen Sanierung dieser Altlasten, die 
Gemeinde noch wesentlich höhere Kostenbeiträge zu finanzieren hat.  
 
Die Abfuhr- und Deponiegebühren haben das Budget um Fr. 10‘400.00 überschrit-
ten. Die Rückerstattungen der KVA sind um Fr. 11‘100.00 höher ausgefallen. 
 
Im Konto 7410 Gewässerverbauungen wurde der budgetierte Betrag von Fr. 
25‘000.00 um Fr. 6‘000.00 überschritten. Der trockene Sommer wurde genutzt um 
mehr Bäche als geplant zu reinigen, was Mehrkosten von Fr. 13‘500.00 verursachte. 
Demgegenüber hat sich der Kantonsbeitrag an den Bachunterhalt auf Fr. 9‘200.00 
erhöht. 
 
Im Konto 7710 Friedhof und Bestattung wurden die budgetierten Kosten um Fr. 
34‘700.00 überschritten. Die Bauabrechnung für die Sanierung des Friedhofgebäu-
des hat mit einer Summe von Fr. 133‘900.00 abgeschlossen. Das ursprüngliche 
Budget von Fr. 86‘300.00, mit dem vom Gemeinderat im 2018 gesprochenen Nach-
tragskredit von Fr. 36‘700.00, wurde schlussendlich um Fr. 10‘900.00 überschritten. 
Die Kosten für Bestattung, Kremation und Leichentransporte sind insgesamt um Fr. 
14‘000.00 tiefer ausgefallen. 
 
Im Konto 7900 Raumordnung wurde das Budget nicht ausgeschöpft. Dies, da die 
Aufwendungen des Planungsbüros NRP AG, Amriswil für das Überbauungsprojekt 
des Ziegeleiareals von der Brauchli Ziegelei AG der Gemeinde zurückerstattet wur-
den und das Projekt Ortsplanung im Jahr 2018 ruhte, da der Kanton für die Vorprü-
fung aller Unterlagen rund ein Jahr benötigte. 
 
 Nettoertrag Budget Vorjahr 
 

8 Volkswirtschaft Fr. 27‘379.75 Fr. 20‘050.00 Fr. 26‘660.05 

 
Die Verbesserung gegenüber dem Budget beträgt Fr. 7‘329.75. Bei den meisten 
Konten sind praktisch keine Veränderungen zu Budget und Vorjahr zu verzeichnen. 
Die Erhöhung des Nettoertrages zum Budget wird damit begründet, dass aus dem 
Kiesabbau in Mauren für die Gemeinde im Jahr 2018 ein Betrag von Fr. 9‘840.00 
resultierte (60 Rappen pro abgebautem m3 Kies). Der Jagdpachterlös ist um rund Fr. 
4‘200.00 tiefer, da bei der Verbuchung auf das Kalenderjahr umgestellt und somit nur 
der Ertrag von 9 Monaten in der Rechnung enthalten ist.  
 
 
 
 



16

E
R

F
O

L
G

S
R

E
C

H
N

U
N

G

Z
u

s
a
m

m
e
n

fa
s
s
u

n
g

 
A

u
fw

a
n
d

E
rt

ra
g

A
u
fw

a
n
d

E
rt

ra
g

A
u
fw

a
n
d

E
rt

ra
g

0
A

L
L
G

E
M

E
IN

E
 V

E
R

W
A

L
T

U
N

G
  
 1

'2
3
1
'1

1
2
.2

8
 

  
  
  
5
8
0
'9

1
7
.3

0
 

  
 1

'2
6
3
'6

0
0
.0

0
 

  
  
  
5
4
4
'7

0
0
.0

0
 

  
 1

'2
3
2
'8

3
1
.9

0
 

  
  
  
5
5
0
'3

2
1
.6

5
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 6

5
0
'1

9
4
.9

8
 

  
  
  
 7

1
8
'9

0
0
.0

0
 

  
  
  
 6

8
2
'5

1
0
.2

5
 

  
  

  
  

  
  

1
Ö

F
F

E
N

T
L
IC

H
E

 O
R

D
N

U
N

G
 U

N
D

 S
IC

H
E

R
H

E
IT

, 

V
E

R
T

E
ID

IG
U

N
G

  
  
  
6
0
7
'3

4
6
.7

5
 

  
  
  
4
0
7
'8

3
3
.3

3
 

  
  
  
6
6
3
'3

5
0
.0

0
 

  
  
  
4
6
8
'4

0
0
.0

0
 

  
  
  
6
0
2
'2

3
2
.1

2
 

  
  
  
4
0
1
'6

2
8
.7

7
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 1

9
9
'5

1
3
.4

2
 

  
  
  
 1

9
4
'9

5
0
.0

0
 

  
  
  
 2

0
0
'6

0
3
.3

5
 

  
  

  
  

  
  

3
K

U
L
T

U
R

, 
S

P
O

R
T

 U
N

D
 F

R
E

IZ
E

IT
  
  
  
3
0
0
'2

0
1
.2

0
 

  
  
  
  
4
2
'5

0
0
.0

0
 

  
  
  
3
0
2
'2

5
0
.0

0
 

  
  
  
  
5
1
'5

0
0
.0

0
 

  
  
  
2
4
3
'4

6
9
.1

0
 

  
  
  
  
4
7
'3

6
0
.0

0
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 2

5
7
'7

0
1
.2

0
 

  
  
  
 2

5
0
'7

5
0
.0

0
 

  
  
  
 1

9
6
'1

0
9
.1

0
 

  
  

  
  

  
  

4
G

E
S

U
N

D
H

E
IT

  
  
  
3
4
3
'0

6
7
.5

0
 

  
  
  
  
4
3
4
'3

0
0
.0

0
 

  
  
  
  
3
2
5
'2

8
1
.1

0
 

  
  
  
  
3
2
'7

9
0
.0

0
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 3

4
3
'0

6
7
.5

0
 

  
  
  
 4

3
4
'3

0
0
.0

0
 

  
  
  
 2

9
2
'4

9
1
.1

0
 

  
  

  
  

  
  

5
S

O
Z

IA
L
E

 S
IC

H
E

R
H

E
IT

  
 1

'4
8
5
'1

6
3
.8

3
 

  
  
  
7
2
7
'2

2
3
.7

2
 

  
 1

'3
4
0
'0

0
0
.0

0
 

  
  
  
3
9
5
'3

0
0
.0

0
 

  
 1

'3
9
8
'8

5
8
.2

0
 

  
  
  
6
3
8
'8

3
4
.0

9
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 7

5
7
'9

4
0
.1

1
 

  
  
  
 9

4
4
'7

0
0
.0

0
 

  
  
  
 7

6
0
'0

2
4
.1

1
 

  
  

  
  

  
  

6
V

E
R

K
E

H
R

 U
N

D
 N

A
C

H
R

IC
H

T
E

N
Ü

B
E

R
M

IT
T

L
U

N
G

  
 1

'1
5
7
'6

5
6
.0

6
 

  
  
  
5
6
9
'4

2
8
.2

0
 

  
  
  
8
9
9
'8

0
0
.0

0
 

  
  
  
4
1
3
'7

0
0
.0

0
 

  
  
  
8
2
8
'0

2
4
.5

1
 

  
  
  
4
4
5
'6

4
7
.4

0
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 5

8
8
'2

2
7
.8

6
 

  
  
  
 4

8
6
'1

0
0
.0

0
 

  
  
  
 3

8
2
'3

7
7
.1

1
 

  
  

  
  

  
  

7
U

M
W

E
L
T

S
C

H
U

T
Z

 U
N

D
 R

A
U

M
O

R
D

N
U

N
G

  
  
  
9
0
1
'5

2
6
.3

1
 

  
  
  
5
2
5
'5

4
9
.3

7
 

  
  
  
9
4
3
'5

0
0
.0

0
 

  
  
  
6
4
5
'0

0
0
.0

0
 

  
  
  
7
2
7
'5

9
1
.0

5
 

  
  
  
5
2
2
'1

2
8
.4

6
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 3

7
5
'9

7
6
.9

4
 

  
  
  
 2

9
8
'5

0
0
.0

0
 

  
  
  
 2

0
5
'4

6
2
.5

9
 

  
  

  
  

  
  

8
V

O
L
K

S
W

IR
T

S
C

H
A

F
T

  
  
  
  
6
5
'1

4
5
.0

0
 

  
  
  
  
9
2
'5

2
4
.7

5
 

  
  
  
  
6
8
'2

5
0
.0

0
 

  
  
  
  
8
8
'3

0
0
.0

0
 

  
  
  
  
5
8
'4

2
9
.1

5
 

  
  
  
  
8
5
'0

8
9
.2

0
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
  
  
 2

7
'3

7
9
.7

5
 

  
  
  
  
 2

0
'0

5
0
.0

0
 

  
  
  
  
 2

6
'6

6
0
.0

5
 

  

  
  

  
  

  
  

9
F

IN
A

N
Z

E
N

 U
N

D
 S

T
E

U
E

R
N

  
  
  
  
3
7
'4

2
0
.5

4
 

  
 3

'8
9
9
'7

4
5
.1

9
 

  
  
  
  
4
4
'7

5
0
.0

0
 

  
 3

'1
9
5
'7

0
0
.0

0
 

  
  
  
  
3
6
'5

1
7
.1

2
 

  
 3

'6
5
0
'8

1
4
.3

7
 

N
e
tt
o
e
rg

e
b
n
is

  
3
'8

6
2
'3

2
4
.6

5
 

  
  
3
'1

5
0
'9

5
0
.0

0
 

  
  
3
'6

1
4
'2

9
7
.2

5
 

  

  
  

  
  

  
  

  
 6

'1
2
8
'6

3
9
.4

7
 

  
 6

'8
4
5
'7

2
1
.8

6
 

  
 5

'9
5
9
'8

0
0
.0

0
 

  
 5

'8
0
2
'6

0
0
.0

0
 

  
 5

'4
5
3
'2

3
4
.2

5
 

  
 6

'3
7
4
'6

1
3
.9

4
 

G
e
w

in
n

 v
o

r 
G

e
w

in
n

v
e
rw

e
n

d
u

n
g

  
  
  
7
1
7
'0

8
2
.3

9
 

  
  

  
  
  
  
9
2
1
'3

7
9
.6

9
 

  

V
e
rl

u
s
t

  
  

  
  
  
1
5
7
'2

0
0
.0

0
 

  

  
 6

'8
4
5
'7

2
1
.8

6
 

  
 6

'8
4
5
'7

2
1
.8

6
 

  
 5

'9
5
9
'8

0
0
.0

0
 

  
 5

'9
5
9
'8

0
0
.0

0
 

  
 6

'3
7
4
'6

1
3
.9

4
 

  
 6

'3
7
4
'6

1
3
.9

4
 

R
e
c
h

n
u

n
g

 2
0
1
8

B
u

d
g

e
t 

2
0
1
8

R
e
c
h

n
u

n
g

 2
0
1
7

Bilanz per 31. Dezember 2018 
 
Im Jahr 2018 haben sich in der Bilanz keine wesentlichen Veränderungen ergeben. 
Die Liquidität ist mit Fr. 6.5 Mio. auf einem hohen Stand. Für die Wohnbaugenossen-
schaft Berg ist weiterhin ein Anteilscheinkapital von Fr. 500‘000.00 sowie ein Darle-
hen von Fr. 400‘000.00 in der Bilanz enthalten. Beim Verwaltungsvermögen wurden 
die ordentlichen Abschreibungen beim Land der Mehrzweckhalle (Fr. 50‘000.00) und 
bei den Abwasserleitungen (Fr. 4‘600.00) vorgenommen. Bei den Kantonsstrassen 
sowie bei den Gemeindestrassen sind neben den ordentlichen Abschreibungen von 
Fr. 7‘600.00, respektive Fr. 25‘500.00 die zusätzlichen Abschreibungen gemäss Ge-
winnverwendung enthalten. Der Beteiligungswert für die Aktien beim IT-Anbieter Ab-
raxas (vorher VRSG) wurde dem Verkehrswert angepasst und auf Fr. 10‘000.00 er-
höht. 
 
Auf der Passivseite der Bilanz wurde dem Nutzer der gemeindeeigenen Parzelle 
1285 als Installationsplatz, der Depotbetrag von Fr. 30‘000.00 zurückbezahlt. Für den 
Ersatz der Strassenbeleuchtung wurden aus der Rückstellung Erneuerung Strassen-
beleuchtung Fr. 85‘285.45 entnommen. Die per 1. Januar 2016 gebildete Neubewer-
tungsreserve für das Finanzvermögen im Rahmen der Umstellung auf HRM2 ver-
bleibt auf dem Wert von Fr. 715‘768.25. Nach Verbuchung des Jahresergebnisses 
nach Gewinnverwendung beträgt der Bilanzüberschuss Fr. 5‘125‘053.92 und das 
Eigenkapital Fr. 8‘373‘406.14. 
 
 
Anträge des Gemeinderates 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 

1. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die vorliegende Jahresrechnung 2018 der 
Politischen Gemeinde Berg zu genehmigen. 

 
2. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den erzielten Gewinn von Fr. 717‘082.39 

wie folgt zu verwenden:  
 

a) Restabschreibung Altbestand Gemeindestrassen Fr. 125‘999.00 
b) Abschreibung Rebenwiesenweg Guntershausen Fr. 95‘393.20 
c) Abschreibung Kantonsbeitrag Hauptstrasse Berg Fr. 161‘509.15 
d) Abschreibung Kantonsbeitrag Kreisel Mauren Fr. 131‘599.00 
e) Zuweisung Eigenkapital Fr. 202‘582.04 

 
 
 
 
 
Die Detailrechnung liegt im Gemeindehaus zur Einsicht auf und ist ebenfalls auf der Home-
page der Gemeinde www.berg-tg.ch veröffentlicht. 
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Bilanz per 31. Dezember 2018 
 
Im Jahr 2018 haben sich in der Bilanz keine wesentlichen Veränderungen ergeben. 
Die Liquidität ist mit Fr. 6.5 Mio. auf einem hohen Stand. Für die Wohnbaugenossen-
schaft Berg ist weiterhin ein Anteilscheinkapital von Fr. 500‘000.00 sowie ein Darle-
hen von Fr. 400‘000.00 in der Bilanz enthalten. Beim Verwaltungsvermögen wurden 
die ordentlichen Abschreibungen beim Land der Mehrzweckhalle (Fr. 50‘000.00) und 
bei den Abwasserleitungen (Fr. 4‘600.00) vorgenommen. Bei den Kantonsstrassen 
sowie bei den Gemeindestrassen sind neben den ordentlichen Abschreibungen von 
Fr. 7‘600.00, respektive Fr. 25‘500.00 die zusätzlichen Abschreibungen gemäss Ge-
winnverwendung enthalten. Der Beteiligungswert für die Aktien beim IT-Anbieter Ab-
raxas (vorher VRSG) wurde dem Verkehrswert angepasst und auf Fr. 10‘000.00 er-
höht. 
 
Auf der Passivseite der Bilanz wurde dem Nutzer der gemeindeeigenen Parzelle 
1285 als Installationsplatz, der Depotbetrag von Fr. 30‘000.00 zurückbezahlt. Für den 
Ersatz der Strassenbeleuchtung wurden aus der Rückstellung Erneuerung Strassen-
beleuchtung Fr. 85‘285.45 entnommen. Die per 1. Januar 2016 gebildete Neubewer-
tungsreserve für das Finanzvermögen im Rahmen der Umstellung auf HRM2 ver-
bleibt auf dem Wert von Fr. 715‘768.25. Nach Verbuchung des Jahresergebnisses 
nach Gewinnverwendung beträgt der Bilanzüberschuss Fr. 5‘125‘053.92 und das 
Eigenkapital Fr. 8‘373‘406.14. 
 
 
Anträge des Gemeinderates 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 

1. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die vorliegende Jahresrechnung 2018 der 
Politischen Gemeinde Berg zu genehmigen. 

 
2. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den erzielten Gewinn von Fr. 717‘082.39 

wie folgt zu verwenden:  
 

a) Restabschreibung Altbestand Gemeindestrassen Fr. 125‘999.00 
b) Abschreibung Rebenwiesenweg Guntershausen Fr. 95‘393.20 
c) Abschreibung Kantonsbeitrag Hauptstrasse Berg Fr. 161‘509.15 
d) Abschreibung Kantonsbeitrag Kreisel Mauren Fr. 131‘599.00 
e) Zuweisung Eigenkapital Fr. 202‘582.04 

 
 
 
 
 
Die Detailrechnung liegt im Gemeindehaus zur Einsicht auf und ist ebenfalls auf der Home-
page der Gemeinde www.berg-tg.ch veröffentlicht. 
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Gemäss Absichten des Bundes sind im Zusammenhang mit der Förderung von er-
neuerbaren Energien weitere Abgabeerhöhungen zu erwarten. Wie in den letzten 
Jahren wurde der Politischen Gemeinde Berg unter dem Titel „Abgaben und Leistun-
gen an das Gemeinwesen“ der Betrag von Fr. 121‘700.00 (Vorjahr Fr. 128‘000.00) 
als Beitrag an die Infrastrukturkosten überwiesen, was 0.85 Rp./kWh entspricht. 
 
Konto 1050 Übrige Betriebseinnahmen 
 
Die übrigen Betriebseinnahmen sind um Fr. 28‘900.00 höher ausgefallen als budge-
tiert. Hauptgründe dafür sind die Zunahme der Verkäufe von Messeinrichtungen an 
die Stromkunden, die höhere Stromproduktion der PV-Anlage auf dem Werkhofdach, 
eine Rückvergütung des Kantons für die Strassenbeleuchtung sowie eine Rückver-
gütung des EKT für die Kosten der von ihnen getätigten Strompreiskalkulationen. 
 
Der Ertrag von Fr. 33‘100.00 (Vorjahr Fr. 31‘500.00) aus der Stromproduktion der 
gemeindeeigenen Photovoltaikanlage auf dem Werkhofdach wird wie in den letzten 
Jahren dem Fonds für erneuerbare Energien gutgeschrieben. 
 
 
Konto 1090 Abschreibungen / Rückstellungen 
 
Infolge der erhöhten, in der Erfolgsrechnung verbuchten Kosten im Unterhaltsbereich 
können aus dem Ergebnis der Netznutzungsrechnung nur Fr. 34‘000.00 (Vorjahr Fr. 
128‘000.00) für Abschreibungen verwendet werden. Im Budget war dafür der Betrag 
von Fr. 76‘000.00 vorgesehen. 
 
 
Stromverkauf 
 
Konto 2020 Verwaltungskosten 
 
Die Verwaltungskosten entsprechen mit einer Summe von Fr. 70‘000.00 sowohl dem 
Budget-, wie auch dem Vorjahreswert. 
 
Konto 2030 Betriebskosten / Konto 2040 Betriebsertrag 
 
Der Stromeinkauf erreichte mit Fr. 505‘000.00 bis auf die kleine Differenz von Fr. 
6‘100.00 den budgetierten Wert von Fr. 511‘100.00. Der Stromeinkauf von PV-
Anlagen in der Gemeinde sowie für den Bergermix ist gesamthaft um Fr. 9‘000.00 
höher ausgefallen. 
 
Der Stromverkauf konnte gegenüber dem Budget um Fr. 21‘800.00 auf Fr. 
678‘000.00 gesteigert werden. Höhere Umsätze waren bei den Haushalt / Kleinge-
werbekunden (+ Fr. 9‘800.00) und bei den Kunden mit einem Bezug über 40‘000 
kWh jährlich (+ Fr. 6‘200.00) zu verzeichnen. Weniger Umsatz wurde bei den Indust-
riekunden mit einem Umsatz über 100‘000 kWh erreicht (- Fr. 4‘400.00). 
 
Die Preise für Netznutzung und Strom werden jeweils von unserem Dienstleister, der 
EKT AG, berechnet und müssen von der Bundesbehörde ELCOM genehmigt und 
den Kunden jeweils bis Ende August des Vorjahres bekannt gegeben werden.  
 

Traktandum 5b  Jahresrechnungen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Jahresrechnung 2018 der Elektra 
 
Einleitung 
 
Die Jahresrechnungen der beiden Elektrabereiche Netznutzung und Stromverkauf 
haben 2018 mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen. Aus dem Gewinn der 
Stromrechnung wird vom Gemeinderat beantragt, Fr. 90‘000.00 dem Rückstellungs-
konto Tarifausgleich Energie zuzuweisen. Entnahmen aus dieser Rückstellung sind 
bei Erhöhung der Stromeinkaufspreise oder bei Verlusten vorgesehen. 
 
Netznutzung 
 
Konto 1020 Verwaltungskosten 
 
Bei den Verwaltungskosten in der Höhe von Fr. 192‘400.00 konnten die budgetierten 
Werte bis auf kleine Differenzen eingehalten werden.  
 
 
Konto 1030 Betriebskosten / Konto 1040 Betriebsertrag 
 
Die Betriebskosten sind mit dem Gesamtwert von Fr. 944‘200.00 um Fr. 61‘600.00 
höher als budgetiert ausgefallen. Dies ist vor allem auf höhere Netzunterhaltskosten 
zurückzuführen. Der Kabelschaden bei der Trafostation Tegulas am 16. Juli 2018 hat 
Kosten von rund Fr. 49‘000.00 verursacht. Zudem wurden die Kosten für die Unter-
haltsarbeiten bei der Sanierung der Weinfelderstrasse in Mauren nicht aktiviert und in 
der Erfolgsrechnung verbucht, da sie gesamthaft nicht die Aktivierungsgrenze von Fr. 
50‘000.00 erreicht haben. Im Budget der Investitionsrechnung war dafür ein Betrag 
von Fr. 100‘000.00 eingesetzt. Demgegenüber sind diverse Aufwendungen (Netznut-
zung EKT, Zählereinkauf, Marketing/Energielabel, Installationskontrollen, Ingeni-
eurhonorare und Unterhalt Strassenbeleuchtung) tiefer ausgefallen. Mehrkosten sind 
beim Messwesen (+ Fr. 10‘900.00) und beim Unterhalt der Trafostationen (+ Fr. 
10‘500.00) zu verzeichnen. 
 
Der Betriebsertrag hat im Vergleich zum Budget leicht, um Fr. 4‘300.00, auf Fr. 
1‘132‘800.00 zugenommen. Ein tieferer Umsatz von Fr. 16‘300.00 war bei den Netz-
nutzern mit einem Jahresbezug von über 100‘000 kWh zu verzeichnen. Ein höherer 
Umsatz von insgesamt Fr. 25‘600.00 ergab sich bei den Kundensegmenten Haus-
halt/Kleingewerbe und Gewerbe.  
 
Konto 1041 Abgaben und Leistungen an Dritte 
 
Dieser Kontobereich ist für die Netznutzungs-Rechnung bis auf eine kleine Differenz 
neutral und beinhaltet vorgegebene und vom Werk vereinnahmte Abgaben, welche 
an die entsprechenden Institutionen (Bund, Politische Gemeinde) weiterzuleiten sind. 
Sowohl die Abgabe für Systemdienstleistungen (SDL) von 0.32 Rp./kWh, wie auch 
diejenige für die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) von 2.30 Rp./kWh, ha-
ben die Budgetwerte erreicht. Beide Abgaben zusammen erreichten ein Volumen 
von Fr. 370‘000.00 (Vorjahr Fr. 280‘000.00), was nicht unwesentlich ist. 
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Gemäss Absichten des Bundes sind im Zusammenhang mit der Förderung von er-
neuerbaren Energien weitere Abgabeerhöhungen zu erwarten. Wie in den letzten 
Jahren wurde der Politischen Gemeinde Berg unter dem Titel „Abgaben und Leistun-
gen an das Gemeinwesen“ der Betrag von Fr. 121‘700.00 (Vorjahr Fr. 128‘000.00) 
als Beitrag an die Infrastrukturkosten überwiesen, was 0.85 Rp./kWh entspricht. 
 
Konto 1050 Übrige Betriebseinnahmen 
 
Die übrigen Betriebseinnahmen sind um Fr. 28‘900.00 höher ausgefallen als budge-
tiert. Hauptgründe dafür sind die Zunahme der Verkäufe von Messeinrichtungen an 
die Stromkunden, die höhere Stromproduktion der PV-Anlage auf dem Werkhofdach, 
eine Rückvergütung des Kantons für die Strassenbeleuchtung sowie eine Rückver-
gütung des EKT für die Kosten der von ihnen getätigten Strompreiskalkulationen. 
 
Der Ertrag von Fr. 33‘100.00 (Vorjahr Fr. 31‘500.00) aus der Stromproduktion der 
gemeindeeigenen Photovoltaikanlage auf dem Werkhofdach wird wie in den letzten 
Jahren dem Fonds für erneuerbare Energien gutgeschrieben. 
 
 
Konto 1090 Abschreibungen / Rückstellungen 
 
Infolge der erhöhten, in der Erfolgsrechnung verbuchten Kosten im Unterhaltsbereich 
können aus dem Ergebnis der Netznutzungsrechnung nur Fr. 34‘000.00 (Vorjahr Fr. 
128‘000.00) für Abschreibungen verwendet werden. Im Budget war dafür der Betrag 
von Fr. 76‘000.00 vorgesehen. 
 
 
Stromverkauf 
 
Konto 2020 Verwaltungskosten 
 
Die Verwaltungskosten entsprechen mit einer Summe von Fr. 70‘000.00 sowohl dem 
Budget-, wie auch dem Vorjahreswert. 
 
Konto 2030 Betriebskosten / Konto 2040 Betriebsertrag 
 
Der Stromeinkauf erreichte mit Fr. 505‘000.00 bis auf die kleine Differenz von Fr. 
6‘100.00 den budgetierten Wert von Fr. 511‘100.00. Der Stromeinkauf von PV-
Anlagen in der Gemeinde sowie für den Bergermix ist gesamthaft um Fr. 9‘000.00 
höher ausgefallen. 
 
Der Stromverkauf konnte gegenüber dem Budget um Fr. 21‘800.00 auf Fr. 
678‘000.00 gesteigert werden. Höhere Umsätze waren bei den Haushalt / Kleinge-
werbekunden (+ Fr. 9‘800.00) und bei den Kunden mit einem Bezug über 40‘000 
kWh jährlich (+ Fr. 6‘200.00) zu verzeichnen. Weniger Umsatz wurde bei den Indust-
riekunden mit einem Umsatz über 100‘000 kWh erreicht (- Fr. 4‘400.00). 
 
Die Preise für Netznutzung und Strom werden jeweils von unserem Dienstleister, der 
EKT AG, berechnet und müssen von der Bundesbehörde ELCOM genehmigt und 
den Kunden jeweils bis Ende August des Vorjahres bekannt gegeben werden.  
 

Traktandum 5b  Jahresrechnungen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Jahresrechnung 2018 der Elektra 
 
Einleitung 
 
Die Jahresrechnungen der beiden Elektrabereiche Netznutzung und Stromverkauf 
haben 2018 mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen. Aus dem Gewinn der 
Stromrechnung wird vom Gemeinderat beantragt, Fr. 90‘000.00 dem Rückstellungs-
konto Tarifausgleich Energie zuzuweisen. Entnahmen aus dieser Rückstellung sind 
bei Erhöhung der Stromeinkaufspreise oder bei Verlusten vorgesehen. 
 
Netznutzung 
 
Konto 1020 Verwaltungskosten 
 
Bei den Verwaltungskosten in der Höhe von Fr. 192‘400.00 konnten die budgetierten 
Werte bis auf kleine Differenzen eingehalten werden.  
 
 
Konto 1030 Betriebskosten / Konto 1040 Betriebsertrag 
 
Die Betriebskosten sind mit dem Gesamtwert von Fr. 944‘200.00 um Fr. 61‘600.00 
höher als budgetiert ausgefallen. Dies ist vor allem auf höhere Netzunterhaltskosten 
zurückzuführen. Der Kabelschaden bei der Trafostation Tegulas am 16. Juli 2018 hat 
Kosten von rund Fr. 49‘000.00 verursacht. Zudem wurden die Kosten für die Unter-
haltsarbeiten bei der Sanierung der Weinfelderstrasse in Mauren nicht aktiviert und in 
der Erfolgsrechnung verbucht, da sie gesamthaft nicht die Aktivierungsgrenze von Fr. 
50‘000.00 erreicht haben. Im Budget der Investitionsrechnung war dafür ein Betrag 
von Fr. 100‘000.00 eingesetzt. Demgegenüber sind diverse Aufwendungen (Netznut-
zung EKT, Zählereinkauf, Marketing/Energielabel, Installationskontrollen, Ingeni-
eurhonorare und Unterhalt Strassenbeleuchtung) tiefer ausgefallen. Mehrkosten sind 
beim Messwesen (+ Fr. 10‘900.00) und beim Unterhalt der Trafostationen (+ Fr. 
10‘500.00) zu verzeichnen. 
 
Der Betriebsertrag hat im Vergleich zum Budget leicht, um Fr. 4‘300.00, auf Fr. 
1‘132‘800.00 zugenommen. Ein tieferer Umsatz von Fr. 16‘300.00 war bei den Netz-
nutzern mit einem Jahresbezug von über 100‘000 kWh zu verzeichnen. Ein höherer 
Umsatz von insgesamt Fr. 25‘600.00 ergab sich bei den Kundensegmenten Haus-
halt/Kleingewerbe und Gewerbe.  
 
Konto 1041 Abgaben und Leistungen an Dritte 
 
Dieser Kontobereich ist für die Netznutzungs-Rechnung bis auf eine kleine Differenz 
neutral und beinhaltet vorgegebene und vom Werk vereinnahmte Abgaben, welche 
an die entsprechenden Institutionen (Bund, Politische Gemeinde) weiterzuleiten sind. 
Sowohl die Abgabe für Systemdienstleistungen (SDL) von 0.32 Rp./kWh, wie auch 
diejenige für die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) von 2.30 Rp./kWh, ha-
ben die Budgetwerte erreicht. Beide Abgaben zusammen erreichten ein Volumen 
von Fr. 370‘000.00 (Vorjahr Fr. 280‘000.00), was nicht unwesentlich ist. 
 



34

Traktandum 5b  Jahresrechnungen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Jahresrechnung 2018 der Wasserversorgung 
 
Einleitung 
 
Obwohl im Budgetvergleich die Betriebskosten höher ausgefallen sind, kann dank 
dem wesentlich gesteigerten Umsatz für das Geschäftsjahr 2018 ein besseres Re-
sultat als geplant ausgewiesen werden. Somit können neben den ordentlichen Ab-
schreibungen noch zusätzliche Abschreibungen auf dem Anlagevermögen getätigt 
werden. 
 
Konto 3020 Verwaltungskosten 
 
Bei den Verwaltungskosten in der Höhe von Fr. 81‘900.00 konnten die budgetierten 
Werte bis auf kleine Differenzen eingehalten werden. 
 
Konto 3030 Betriebskosten 
 
Die Betriebskosten sind insgesamt um Fr. 13‘000.00 höher ausgefallen als geplant. 
Im Gegensatz zum Vorjahr wurde das Budget im Unterhaltsbereich ausgenutzt, so-
gar mit Fr. 27‘300.00 überschritten, da auch grössere Leitungssanierungen direkt in 
der Erfolgsrechnung verbucht wurden. Dies betrifft vor allem die Sanierung der Was-
serleitung im Rebenwiesenweg in Guntershausen sowie die Sanierung der Wasser-
leitung im Gässliweg in Mauren. Mehrkosten sind beim Wasserverkauf vom Regio-
nalwasserverband Mittelthurgau (+ Fr. 4‘400.00) und bei der Wasserversorgung der 
Region Kreuzlingen (+ Fr. 6‘100.00) zu verzeichnen. Weniger Aufwand ergab sich 
bei der Anschaffung von Wasserzählern sowie beim Unterhalt der beiden Reservoire 
Hüttliberg und Ottenberg. 
 
Konto 3040 Betriebsertrag  
 
Infolge des trockenen Sommers 2018 konnte der Wasserverkauf im Vergleich zum 
Budget wesentlich, d.h. um Fr. 137‘000.00 auf Fr. 767‘000.00 gesteigert werden. 
Rund Fr. 16‘000.00 des Mehrumsatzes betrafen den Wasserverkauf an die Gemein-
de Bürglen.  
 
Konto 3050 Übrige Betriebseinnahmen 
 
Die übrigen Betriebseinnahmen haben sich im Vergleich zum Budget um Fr. 
25‘300.00 auf Fr. 32‘800.00 erhöht. Mehreinnahmen bei der Hydrantenbenützung, 
ein höherer Wasserzählerverkauf, Rückerstattungen der Partnergemeinden für den 
Unterhalt des Reservoirs Ottenberg sowie vor allem die Verbuchung der Beiträge 
des Feuerschutzamtes für die beiden Sanierungsprojekte Rebenwiesenweg (Fr. 
4‘850.00) und Gässliweg (Fr. 13‘865.00) führten zu diesem Resultat.    
 
Konto 3090 Abschreibungen / Rückstellungen 
 
Aus dem höher als erwarteten Ergebnis können Fr. 207‘000.00 statt der budgetierten 
Summe von Fr. 120‘000.00 für Abschreibungen auf dem Anlagevermögen verwendet 
werden. Fr. 114‘000.00 wurden als ordentliche und Fr. 93‘000.00 als zusätzliche Ab-
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Abschluss 
 
Aus dem Ergebnis der Stromrechnung können gemäss Vorschlag des Gemeindera-
tes Fr. 90‘000.00 der Rückstellung „Tarifausgleich Energie“ zugewiesen werden. 
Somit besteht die Möglichkeit, allfällige spätere Verluste aus der Stromverkaufsrech-
nung auszugleichen. Der restliche Gewinn von Fr. 13‘015.41 wird dem Eigenkapital 
zugewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus der obigen Grafik sind die Auswirkungen der Strommarktliberalisierung deutlich 
erkennbar. Seit 2015 nimmt der Anteil an der verkauften Energiemenge tendenziell 
ab. Hingegen nimmt der Anteil an durchgeleiteter Energie durch das Netz eher zu.  
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Traktandum 5b  Jahresrechnungen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Jahresrechnung 2018 der Wasserversorgung 
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sultat als geplant ausgewiesen werden. Somit können neben den ordentlichen Ab-
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leitung im Gässliweg in Mauren. Mehrkosten sind beim Wasserverkauf vom Regio-
nalwasserverband Mittelthurgau (+ Fr. 4‘400.00) und bei der Wasserversorgung der 
Region Kreuzlingen (+ Fr. 6‘100.00) zu verzeichnen. Weniger Aufwand ergab sich 
bei der Anschaffung von Wasserzählern sowie beim Unterhalt der beiden Reservoire 
Hüttliberg und Ottenberg. 
 
Konto 3040 Betriebsertrag  
 
Infolge des trockenen Sommers 2018 konnte der Wasserverkauf im Vergleich zum 
Budget wesentlich, d.h. um Fr. 137‘000.00 auf Fr. 767‘000.00 gesteigert werden. 
Rund Fr. 16‘000.00 des Mehrumsatzes betrafen den Wasserverkauf an die Gemein-
de Bürglen.  
 
Konto 3050 Übrige Betriebseinnahmen 
 
Die übrigen Betriebseinnahmen haben sich im Vergleich zum Budget um Fr. 
25‘300.00 auf Fr. 32‘800.00 erhöht. Mehreinnahmen bei der Hydrantenbenützung, 
ein höherer Wasserzählerverkauf, Rückerstattungen der Partnergemeinden für den 
Unterhalt des Reservoirs Ottenberg sowie vor allem die Verbuchung der Beiträge 
des Feuerschutzamtes für die beiden Sanierungsprojekte Rebenwiesenweg (Fr. 
4‘850.00) und Gässliweg (Fr. 13‘865.00) führten zu diesem Resultat.    
 
Konto 3090 Abschreibungen / Rückstellungen 
 
Aus dem höher als erwarteten Ergebnis können Fr. 207‘000.00 statt der budgetierten 
Summe von Fr. 120‘000.00 für Abschreibungen auf dem Anlagevermögen verwendet 
werden. Fr. 114‘000.00 wurden als ordentliche und Fr. 93‘000.00 als zusätzliche Ab-
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Aus dem Ergebnis der Stromrechnung können gemäss Vorschlag des Gemeindera-
tes Fr. 90‘000.00 der Rückstellung „Tarifausgleich Energie“ zugewiesen werden. 
Somit besteht die Möglichkeit, allfällige spätere Verluste aus der Stromverkaufsrech-
nung auszugleichen. Der restliche Gewinn von Fr. 13‘015.41 wird dem Eigenkapital 
zugewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus der obigen Grafik sind die Auswirkungen der Strommarktliberalisierung deutlich 
erkennbar. Seit 2015 nimmt der Anteil an der verkauften Energiemenge tendenziell 
ab. Hingegen nimmt der Anteil an durchgeleiteter Energie durch das Netz eher zu.  
 
 



36

A
u

fw
a

n
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
a

n
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
a

n
d

E
rt

ra
g

1
E

le
k
tr

iz
it
ä

ts
v
e

rs
o

rg
u

n
g
 N

e
tz

n
u
tz

u
n
g

1
'7

0
0

'9
4
2

.5
8

1
'7

1
5

'6
4
2

.8
5

1
'6

8
8

'8
0
0

.0
0

1
'6

9
3

'4
5
0

.0
0

1
'7

4
2

'0
3
7

.8
2

1
'7

4
2

'8
7
3

.2
0

N
e

tt
o
e

rg
e

b
n
is

1
4
'7

0
0
.2

7
4

'6
5
0

.0
0

8
3
5
.3

8

2
E

le
k
tr

iz
it
ä

ts
v
e

rs
o

rg
u

n
g
 E

n
e
rg

ie
v
e

rk
a

u
f

5
7
4

'9
3
9

.3
9

6
7
7

'9
5
4

.8
0

5
8
0

'2
5
0

.0
0

6
5
6

'2
0
0

.0
0

6
1
1

'6
6
3

.0
8

7
3
8

'1
7
2

.1
6

N
e

tt
o
e

rg
e

b
n
is

1
0
3

'0
1
5

.4
1

7
5
'9

5
0
.0

0
1

2
6

'5
0
9

.0
8

3
W

a
s
s
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

7
2
9

'1
2
5

.5
0

7
9
9

'5
4
5

.5
2

6
3
0

'6
0
0

.0
0

6
3
7

'5
0
0

.0
0

7
0
0

'0
4
9

.1
2

7
0
1

'3
8
3

.4
3

N
e

tt
o
e

rg
e

b
n
is

7
0
'4

2
0
.0

2
6

'9
0
0

.0
0

1
'3

3
4

.3
1

4
G

a
s
v
e

rs
o

rg
u

n
g

7
8
2

'3
9
4

.4
5

7
9
0

'5
0
3

.6
7

8
0
4

'2
0
0

.0
0

8
1
9

'3
0
0

.0
0

7
6
5

'1
6
7

.7
9

7
7
4

'4
4
4

.8
6

N
e

tt
o
e

rg
e

b
n
is

8
'1

0
9

.2
2

1
5
'1

0
0
.0

0
9

'2
7
7

.0
7

3
'7

8
7
'4

0
1

.9
2

3
'9

8
3
'6

4
6

.8
4

3
'7

0
3
'8

5
0

.0
0

3
'8

0
6
'4

5
0

.0
0

3
'8

1
8
'9

1
7

.8
1

3
'9

5
6
'8

7
3

.6
5

G
e

w
in

n
1

9
6

'2
4

4
.9

2
1

0
2

'6
0

0
.0

0
1

3
7

'9
5

5
.8

4

3
'9

8
3
'6

4
6

.8
4

3
'9

8
3
'6

4
6

.8
4

3
'8

0
6
'4

5
0

.0
0

3
'8

0
6
'4

5
0

.0
0

3
'9

5
6
'8

7
3

.6
5

3
'9

5
6
'8

7
3

.6
5

A
u

fw
a

n
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
a

n
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
a

n
d

E
rt

ra
g

1
E

le
k
tr

iz
it

ä
ts

v
e

rs
o

rg
u

n
g

 N
e

tz
n

u
tz

u
n

g
1

'7
0

0
'9

4
2

.5
8

1
'7

1
5
'6

4
2

.8
5

1
'6

8
8
'8

0
0

.0
0

1
'6

9
3
'4

5
0

.0
0

1
'7

4
2
'0

3
7

.8
2

1
'7

4
2
'8

7
3

.2
0

1
0
2
0

V
e

rw
a

lt
u

n
g

s
k
o

s
te

n
1

9
6

'9
6
3

.2
3

4
'5

5
8

.3
3

1
9
2

'1
0
0

.0
0

4
'2

5
0

.0
0

1
9
0

'8
3
8

.3
7

4
'8

5
7

.2
0

1
0
3
0

B
e

tr
ie

b
s
k
o

s
te

n
 /

 U
n
te

rh
a

lt
9

4
4

'1
6
3

.7
8

8
8
2

'6
0
0

.0
0

9
8
3

'9
8
1

.5
7

1
0
4
0

B
e

tr
ie

b
s
e

rt
ra

g
1

'1
3
2

'7
8
9

.9
4

1
'1

2
8

'5
0
0

.0
0

1
'2

5
2

'4
2
5

.9
2

1
0
4
1

A
b

g
a

b
e

n
 u

n
d

 L
e

is
tu

n
g

e
n

 a
n

 D
ri
tt
e

4
9
2

'2
4
3

.7
8

4
9
6

'9
3
1

.2
4

5
0
8

'2
0
0

.0
0

5
0
8

'2
0
0

.0
0

4
0
8

'1
4
9

.2
8

4
1
4

'3
0
5

.4
6

1
0
5
0

Ü
b

ri
g

e
 B

e
tr

ie
b
s
e

in
n
a

h
m

e
n

8
1
'3

6
3
.3

4
5

2
'5

0
0
.0

0
7

1
'2

8
4
.6

2

1
0
9
0

A
b

s
c
h

re
ib

u
n

g
e

n
 /

 R
ü
c
k
s
te

llu
n
g

e
n

6
7
'5

7
1
.7

9
1

0
5

'9
0
0

.0
0

1
5
9

'0
6
8

.6
0

E
R

F
O

L
G

S
R

E
C

H
N

U
N

G
R

e
c

h
n

u
n

g
 2

0
1

8
B

u
d

g
e

t 
2

0
1
8

R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0
1

7

R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0
1

7
E

R
F

O
L

G
S

R
E

C
H

N
U

N
G

R
e

c
h

n
u

n
g

 2
0
1

8
B

u
d

g
e

t 
2

0
1
8

Z
u

s
a
m

m
e

n
fa

s
s

u
n

g

schreibungen verbucht. Der Restwert der Anlagen in der Bilanz beträgt somit per 31. 
Dezember 2018 immer noch Fr. 2.94 Mio. Aufgrund der laufenden Investitionen wer-
den weitere Anlagewerte dazu kommen. Der restliche Gewinn von Fr. 70‘420.02 wird 
dem Eigenkapital zugewiesen. 
 
 
 

Jahresrechnung 2018 der Gasversorgung 
 
Einleitung 
 
Das positive Jahresergebnis der Gasversorgung hat es ermöglicht, dass die geplan-
ten Abschreibungen auf dem Anlagevermögen getätigt werden konnten. 
 
Konto 4020 Verwaltungskosten 
 
Die Verwaltungskosten liegen mit Fr. 84'000.00 auf dem Niveau von Vorjahr und 
Budget. Es sind keine wesentlichen Änderungen zu verzeichnen. 
 
Konto 4030 Betriebskosten 
 
Insgesamt liegen die Betriebskosten um Fr. 36‘500.00 unter dem Budget. Beigetra-
gen haben dazu eine tiefere Einkaufsmenge, weniger Verrechnungen seitens der 
Technischen Betriebe Weinfelden für ihre Dienstleistungen (- Fr. 6‘700.00) sowie 
tiefere Unterhaltskosten für das Leitungsnetz (- Fr. 14‘600.00).  
 
Konto 4040 Betriebsertrag 
 
Infolge der tieferen Verkaufsmenge hat sich der Gasumsatz um Fr. 28'000.00 auf die 
Gesamtsumme von Fr. 790‘500.00 reduziert. 
 
Konto Abschreibungen / Rückstellungen 
 
Aus dem Ergebnis werden insgesamt Fr. 115‘000.00 für Abschreibungen auf dem 
restlichen Anlagevermögen verwendet. Fr. 2‘300.00 davon für planmässige und Fr. 
112‘700.00 für zusätzliche Abschreibungen. Im Budget waren für Abschreibungen 
gesamthaft Fr. 99‘000.00 vorgesehen. 
 
Zahlenangaben zum Gasverkauf 
  2018 Vorjahr 
Abonnenten  391 392 
Davon nur Kochen  8 8 
Heizen / Warmwasser 383 384 
Gasabgabe  in Fr.  790‘503 773‘638 
 in kWh 11‘056‘925 11‘718‘968 
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schreibungen verbucht. Der Restwert der Anlagen in der Bilanz beträgt somit per 31. 
Dezember 2018 immer noch Fr. 2.94 Mio. Aufgrund der laufenden Investitionen wer-
den weitere Anlagewerte dazu kommen. Der restliche Gewinn von Fr. 70‘420.02 wird 
dem Eigenkapital zugewiesen. 
 
 
 

Jahresrechnung 2018 der Gasversorgung 
 
Einleitung 
 
Das positive Jahresergebnis der Gasversorgung hat es ermöglicht, dass die geplan-
ten Abschreibungen auf dem Anlagevermögen getätigt werden konnten. 
 
Konto 4020 Verwaltungskosten 
 
Die Verwaltungskosten liegen mit Fr. 84'000.00 auf dem Niveau von Vorjahr und 
Budget. Es sind keine wesentlichen Änderungen zu verzeichnen. 
 
Konto 4030 Betriebskosten 
 
Insgesamt liegen die Betriebskosten um Fr. 36‘500.00 unter dem Budget. Beigetra-
gen haben dazu eine tiefere Einkaufsmenge, weniger Verrechnungen seitens der 
Technischen Betriebe Weinfelden für ihre Dienstleistungen (- Fr. 6‘700.00) sowie 
tiefere Unterhaltskosten für das Leitungsnetz (- Fr. 14‘600.00).  
 
Konto 4040 Betriebsertrag 
 
Infolge der tieferen Verkaufsmenge hat sich der Gasumsatz um Fr. 28'000.00 auf die 
Gesamtsumme von Fr. 790‘500.00 reduziert. 
 
Konto Abschreibungen / Rückstellungen 
 
Aus dem Ergebnis werden insgesamt Fr. 115‘000.00 für Abschreibungen auf dem 
restlichen Anlagevermögen verwendet. Fr. 2‘300.00 davon für planmässige und Fr. 
112‘700.00 für zusätzliche Abschreibungen. Im Budget waren für Abschreibungen 
gesamthaft Fr. 99‘000.00 vorgesehen. 
 
Zahlenangaben zum Gasverkauf 
  2018 Vorjahr 
Abonnenten  391 392 
Davon nur Kochen  8 8 
Heizen / Warmwasser 383 384 
Gasabgabe  in Fr.  790‘503 773‘638 
 in kWh 11‘056‘925 11‘718‘968 
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Traktandum 5b  Jahresrechnungen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Investitionen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Im Jahr 2018 betragen die Nettoinvestitionen der Technischen Betriebe Berg Fr. 
125‘021.98. Budgetiert war ein Volumen von Fr. 706‘000.00. Die Differenz ist vor al-
lem auf die zeitlichen Abweichungen zwischen Bewilligung der Kredite, der baulichen 
Umsetzung der Projekte, sowie der Fertigstellung der Bauabrechnung zurück zu füh-
ren. Konkret ergeben sich folgende Abweichungen: 
 

- Im Jahr 2018 wurden von den Grundeigentümern die Kosten für die Erschlies-
sung des Baulandes Halde in Mauren im Jahr 2017 der Gemeinde zurücker-
stattet.  

- Die Kosten des EW für die Sanierung der Weinfelderstrasse in Mauren wur-
den direkt der Erfolgsrechnung belastet, da die Kosten unter der Aktivierungs-
grenze von Fr. 50‘000.00 geblieben sind. Im Budget waren in der Investitions-
rechnung Fr. 100‘000.00 eingesetzt. 

- Die Kosten der Wasserversorgung für die Sanierung der Weinfelderstrasse 
sind wesentlich tiefer ausgefallen. 

- Die Projekte des EW für die Sanierung der Mittelspannungsleitung Andhau-
sen-Hohenalber inkl. der Sanierungen der Trafostationen Hohenalber und 
Andhausen konnten im Jahr 2018 nicht abgeschlossen werden. Die Arbeiten 
werden im Jahr 2019 weitergeführt.   

 
 

Bilanz per 31. Dezember 2018 
 

In der Bilanz haben sich keine wesentlichen Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
ergeben. Das Anlagevermögen hat nach Abschreibungen um Fr. 231‘527.80 abge-
nommen. Es wird beantragt aus dem Gewinn 2018 der Elektra den Betrag von Fr. 
90‘000.00 dem Rückstellungskonto Tarifausgleich Energie zuzuweisen. Die von den 
Bauherrschaften vereinnahmten Anschlussgebühren von Fr. 116‘000.00 wurden dem 
Konto passivierte Investitionsbeiträge zugewiesen. Der Ertrag von Fr. 33‘080.50 aus 
der Photovoltaikanlage auf dem Dach des Werkhofgebäudes wurde wiederum in den 
Fonds für erneuerbare Energie eingelegt. Die Neubewertungsreserven im Finanz-
vermögen verbleiben auf dem Wert von Fr. 22‘399.00. 
 
 

Anträge des Gemeinderates 
 

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 

1. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die vorliegenden Jahresrechnungen 2018 
der Technischen Gemeindebetriebe Berg zu genehmigen. 

 

2. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den erzielten Gewinn von Fr. 196‘244.92 
wie folgt zu verwenden: 
a) Einlage von Fr. 90‘000.00 in das Rückstellungskonto Tarifausgleich Ener-

gie bei der Elektra 
b) Einlage von Fr. 106‘244.92 in das Eigenkapital 
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Traktandum 5b  Jahresrechnungen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Investitionen der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Im Jahr 2018 betragen die Nettoinvestitionen der Technischen Betriebe Berg Fr. 
125‘021.98. Budgetiert war ein Volumen von Fr. 706‘000.00. Die Differenz ist vor al-
lem auf die zeitlichen Abweichungen zwischen Bewilligung der Kredite, der baulichen 
Umsetzung der Projekte, sowie der Fertigstellung der Bauabrechnung zurück zu füh-
ren. Konkret ergeben sich folgende Abweichungen: 
 

- Im Jahr 2018 wurden von den Grundeigentümern die Kosten für die Erschlies-
sung des Baulandes Halde in Mauren im Jahr 2017 der Gemeinde zurücker-
stattet.  

- Die Kosten des EW für die Sanierung der Weinfelderstrasse in Mauren wur-
den direkt der Erfolgsrechnung belastet, da die Kosten unter der Aktivierungs-
grenze von Fr. 50‘000.00 geblieben sind. Im Budget waren in der Investitions-
rechnung Fr. 100‘000.00 eingesetzt. 

- Die Kosten der Wasserversorgung für die Sanierung der Weinfelderstrasse 
sind wesentlich tiefer ausgefallen. 

- Die Projekte des EW für die Sanierung der Mittelspannungsleitung Andhau-
sen-Hohenalber inkl. der Sanierungen der Trafostationen Hohenalber und 
Andhausen konnten im Jahr 2018 nicht abgeschlossen werden. Die Arbeiten 
werden im Jahr 2019 weitergeführt.   

 
 

Bilanz per 31. Dezember 2018 
 

In der Bilanz haben sich keine wesentlichen Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
ergeben. Das Anlagevermögen hat nach Abschreibungen um Fr. 231‘527.80 abge-
nommen. Es wird beantragt aus dem Gewinn 2018 der Elektra den Betrag von Fr. 
90‘000.00 dem Rückstellungskonto Tarifausgleich Energie zuzuweisen. Die von den 
Bauherrschaften vereinnahmten Anschlussgebühren von Fr. 116‘000.00 wurden dem 
Konto passivierte Investitionsbeiträge zugewiesen. Der Ertrag von Fr. 33‘080.50 aus 
der Photovoltaikanlage auf dem Dach des Werkhofgebäudes wurde wiederum in den 
Fonds für erneuerbare Energie eingelegt. Die Neubewertungsreserven im Finanz-
vermögen verbleiben auf dem Wert von Fr. 22‘399.00. 
 
 

Anträge des Gemeinderates 
 

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 

1. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die vorliegenden Jahresrechnungen 2018 
der Technischen Gemeindebetriebe Berg zu genehmigen. 

 

2. Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den erzielten Gewinn von Fr. 196‘244.92 
wie folgt zu verwenden: 
a) Einlage von Fr. 90‘000.00 in das Rückstellungskonto Tarifausgleich Ener-

gie bei der Elektra 
b) Einlage von Fr. 106‘244.92 in das Eigenkapital 
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Prüfungsbericht des Gemeinderates 
 
Die vorliegenden Rechnungen 2018 der Politischen Gemeinde und der Technischen 
Gemeindebetriebe haben wir an der heutigen Sitzung eingesehen und genehmigt. 
 
Berg, 2. April 2019 Die Mitglieder des Gemeinderates 
 
 Max Soller 
 Elisabeth Brändli 
 Beat Keller 
 Margrit Koller 
 Markus Kressibucher 
 Daniela Reutimann 
 Daniel Schenk 
 
 
Prüfungsbericht der Rechnungsprüfungskommission 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Jahresrechnungen per 31. De-
zember 2018 der Politischen Gemeinde und der Technischen Gemeindebetriebe ge-
prüft.  
 
Für die Jahresrechnungen ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin bestand, diese zu prüfen und zu beurteilen.  
 
Wir bestätigen, dass die Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag nachge-
wiesen, ausgewiesen und belegt sind.  
 
Das Rechnungslegungsmodell HRM2 verfolgt das Ziel, in der Jahresrechnung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild (true and fair view) darzustel-
len. Die beantragte Gewinnverwendung (siehe Antrag des Gemeinderates über die 
Gewinnverwendung) über Zusatzabschreibungen widerspricht diesem Ziel.  
 
Trotz dieser Einschränkung beantragen wir, die Jahresrechnungen per 31. Dezember 
2018 zu genehmigen. 
 
Berg, 25. März 2019 Die Revisoren: 
 
 Jürg Hossli 
 Felix Jetter 
 Albert Osterwalder 
 Michael Selb 
 Brigitta Steinmann 
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Prüfungsbericht des Gemeinderates 
 
Die vorliegenden Rechnungen 2018 der Politischen Gemeinde und der Technischen 
Gemeindebetriebe haben wir an der heutigen Sitzung eingesehen und genehmigt. 
 
Berg, 2. April 2019 Die Mitglieder des Gemeinderates 
 
 Max Soller 
 Elisabeth Brändli 
 Beat Keller 
 Margrit Koller 
 Markus Kressibucher 
 Daniela Reutimann 
 Daniel Schenk 
 
 
Prüfungsbericht der Rechnungsprüfungskommission 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Jahresrechnungen per 31. De-
zember 2018 der Politischen Gemeinde und der Technischen Gemeindebetriebe ge-
prüft.  
 
Für die Jahresrechnungen ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin bestand, diese zu prüfen und zu beurteilen.  
 
Wir bestätigen, dass die Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag nachge-
wiesen, ausgewiesen und belegt sind.  
 
Das Rechnungslegungsmodell HRM2 verfolgt das Ziel, in der Jahresrechnung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild (true and fair view) darzustel-
len. Die beantragte Gewinnverwendung (siehe Antrag des Gemeinderates über die 
Gewinnverwendung) über Zusatzabschreibungen widerspricht diesem Ziel.  
 
Trotz dieser Einschränkung beantragen wir, die Jahresrechnungen per 31. Dezember 
2018 zu genehmigen. 
 
Berg, 25. März 2019 Die Revisoren: 
 
 Jürg Hossli 
 Felix Jetter 
 Albert Osterwalder 
 Michael Selb 
 Brigitta Steinmann 
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stehen an, so zum Beispiel die Sanierung des Schulhauses in Mattwil. Zudem stammt 
ein Teil der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger aus der Gemeinde Birwinken, welche 
eher weniger an einem Landkauf in Berg interessiert sind. Die VSBB würde es des-
halb sehr begrüssen, wenn die Gemeinde das Land für spätere Zwecke sicherstellen 
könnte. 
 
Nach weiteren Abklärungen bei Dritten und Würdigung aller Erwägungen ist der Ge-
meinderat trotz dem als hoch beurteilten Kaufpreis zur Auffassung gelangt, den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern den Kauf der Parzelle 29 vorzuschlagen. Dies 
mit folgender Begründung: 
 

- Das Land liegt im Zentrum von Berg 
- Dieses Land ermöglicht eine Vergrösserung der bestehenden öffentlichen Zone 
- Die Werthaltigkeit des Landes sollte langfristig gegeben sein 
- Der Kauf dient der strategischen Sicherstellung von Landreserven für öffentli-

che Zwecke, im Vordergrund stehen Schule und Gemeinde 
- Bei Verzicht auf den Kauf wird zumindest ein Teil des Landes einer Überbau-

ung zugeführt und kann später nicht mehr erworben werden 
- Die Finanzierung kann aus eigenen Mitteln vorgenommen werden 

 
Der Gemeinderat beschliesst: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Kreditantrag von Fr. 
3‘400‘000.00 für den Kauf der Parzelle 29 von den Erben Karl Bissegger zuzustim-
men. Der Kaufvertrag ist unter der Bedingung abzuschliessen, dass das ganze 
Grundstück der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen zugewiesen wird. 
 
 

 
Im Vordergrund die Parzelle 29 und im Hintergrund die Mehrzweckhalle. 
 

Traktandum 6 
 
Kreditantrag von Fr. 3‘400‘000.00 
 
Zum Erwerb von Grundstück Parzelle 29 im Bergerfeld 
 
Schon seit längerer Zeit steht die Gemeinde im Kontakt mit der Erbengemeinschaft 
Karl Bissegger bezüglich der weiteren Nutzung der Parzelle 29 in Berg. Die Parzellen-
grösse beträgt 7‘839 m2. Im bestehenden Zonenplan ist der westliche Parzellenteil mit 
3‘714 m2 der öffentlichen Zone zugeordnet. Der östliche Teil der Parzelle mit 4‘125 
m2 ist der Wohnzone 2 zugeordnet.  
 
Bereits in den Jahren 2011 und 2012 fanden erste Gespräche zwischen der Gemein-
de und der Erbengemeinschaft statt. Damals beantragte die Erbengemeinschaft der 
Gemeinde, den bestehenden Zonenplan zu ändern, damit aus ihrer Sicht eine bessere 
Erschliessung der Baulandparzellen ermöglicht wird. Gleichzeitig wurde von der Er-
bengemeinschaft angefragt, ob seitens der Gemeinde der Bedarf für eine öffentliche 
Zone noch gegeben ist und allenfalls eine Umzonung in die Wohnzone möglich ist. 
 
Diese Anfrage der Erbengemeinschaft hatte zur Folge, dass die Vertreter von Ge-
meinderat und der Schulbehörde das öffentliche Interesse an der gesamten Parzelle 
29 diskutiert haben. Sie kamen schon damals zum Schluss, dass langfristig ein Inte-
resse der öffentlichen Hand an Land im Zentrum von Berg und anschliessend an die 
bereits bestehenden Bauten der Volksschulgemeinde Berg-Birwinken gegeben ist. 
Dies wurde der Erbengemeinschaft in der Folge mitgeteilt und das Angebot gemacht, 
bezüglich Preisverhandlungen miteinander in Kontakt zu treten. Leider wurde die ur-
sprünglich zugesagte Verhandlungsbereitschaft seitens der Erbengemeinschaft im 
Sommer 2013 wieder zurückgezogen. Dies mit dem Hinweis darauf, dass ihrerseits 
vorderhand andere Projekte im Vordergrund stehen. 
 
Im Rahmen der Revision der Ortsplanung wurden von Seiten der Gemeinde die Ge-
spräche über den Landkauf mit der Erbengemeinschaft wieder aufgenommen. Dabei 
zeigte sich die Verkäuferschaft dafür offen, bei Einigung über den Kaufpreis die Par-
zelle zu verkaufen. Ansonsten steht für sie ein Eigenprojekt im Vordergrund, verbun-
den mit dem Antrag, den sich bereits in der öffentlichen Zone befindenden Teil der 
Parzelle der Wohnzone zuzuordnen. In der Folge und in Absprache mit den Grundei-
gentümern, vertreten durch Raphael Schmidlin, hat der Gemeinderat entschieden, im 
neuen Zonenplanentwurf die ganze Parzelle 29 der öffentlichen Zone zuzuordnen. Zur 
Sicherstellung der geplanten Umzonung hat der Gemeinderat über die ganze Parzelle 
29 eine Planungszone erlassen. 
 
Nach verschiedenen Preisverhandlungen hat die Erbengemeinschaft der Gemeinde 
im Oktober 2018 mitgeteilt, dass sie zur Auffassung gelangt ist, ein eigenes Projekt 
auf ihrem Land nicht mehr weiter zu verfolgen und der Gemeinde das Land zum Kauf 
anzubieten. Dies zum Preis von netto Fr. 3.0 Mio. zuzüglich der von der Gemeinde zu 
übernehmenden Grundstückgewinnsteuern von ca. Fr. 380‘000.00. Dies entspricht 
einem Preis von rund Fr. 430.00 pro m2. 
 
Die Volksschulgemeinde Berg-Birwinken (VSBB) hat den Kauf des Landes ebenfalls 
geprüft. Für sie ist der Erwerb aus verschiedenen Gründen im jetzigen Zeitpunkt nicht 
möglich. Schuldenlast und Steuerfuss sind hoch und weitere grössere Investitionen 
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Verwaltungsbericht 
 
EINWOHNERKONTROLLE 
 
Entwicklung der Berger Bevölkerung 
 
Anmeldungen (Zuzug nach Berg) 290 
Abmeldungen (Wegzug von Berg) 215 
 
Am 31. Dezember 2018 zählte die Politische Gemeinde Berg 3‘406 Einwohnerinnen 
und Einwohner, gegenüber 3‘321 im Vorjahr. Im vergangenen Jahr ist somit eine Zu-
nahme von 85 Einwohnerinnen und Einwohner zu verzeichnen. Von der Gesamtbe-
völkerung sind 472 Angehörige fremder Staaten, dies entspricht einem Anteil von 
13.8%.  
 

 
 
In diesen Zahlen nicht enthalten sind: 
Wochenaufenthalter 137 
Kurzaufenthalter (Aufenthalt <= 12 Monate) 3 
Asylsuchende / Vorläufig Aufgenommene  7 
 
Zivilstandsereignisse 
 
Geburten 2017 2018 
auswärts geboren (Eltern hier wohnhaft) 33 29 
 
Von den 29 geborenen Kindern, sind 16 Knaben und 13 Mädchen. Insgesamt sind 
davon 25 Schweizerbürger und 4 ausländische Staatsangehörige. 
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Die Detailunterlagen liegen im Gemeindehaus zur Einsicht auf und sind ebenfalls auf der 
Homepage der Gemeinde www.berg-tg.ch veröffentlicht. 
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Bauinvestitionen 2008 - 2018 (mit Bahn) 

Total Bauinvestitionen davon öffentlich

BAUVERWALTUNG 
 
Im vergangenen Jahr sind in unserer Gemeinde für total Fr. 42.7 Mio. Bauinvestitio-
nen getätigt worden. Das öffentliche Bauvolumen ist rückläufig. Dies geht auf die we-
niger hohen Investitionen der Bahn zurück. Die privaten Bautätigkeiten gehen auf 
einem hohen Niveau leicht zurück. Gesamthaft gesehen belaufen sich die Investitio-
nen der öffentlichen Hand im Jahr 2018 auf rund Fr. 23.9 Mio. Von privater Seite 
wurden rund Fr. 18.8 Mio. investiert. 
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Bauinvestitionen 2008 - 2018 (ohne Bahn) 

Total Bauinvestitionen davon öffentlich

Eheschliessungen 2017 2018 
Schweizer mit Schweizerinnen 9 8 
Schweizer mit Ausländerinnen  6 1 
Ausländer mit Schweizerinnen  1 0 
Ausländer mit Ausländerinnen  4 1 
Eingetragene Partnerschaft   0   0 
 20 10 
 
Todesfälle 2017 2018 
Niedergelassene 24 19 
Heimbewohner mit auswärtigem Wohnsitz 10 6 
 34 25 
 
Von den 19 verstorbenen, in Berg wohnhaft gewesenen Personen waren 10 männli-
chen und 9 weiblichen Geschlechts. 17 Verstorbene waren Schweizerbürger. 
 
Bestattungswesen 
 
Im Jahr 2018 wurden auf dem Friedhof Berg 11 Personen (2 mit auswärtigem Wohn-
sitz) bestattet, davon: 
 
2 Erdbestattungen 
 
9 Urnenbeisetzungen  

- 2 in neue Urnengräber 
- 4 in Urnenwand 
- 3 in Gemeinschaftsgrab 

 
10 Urnen wurden privat oder auswärts bestattet. 
 
Das Bestattungsamt fertigte im Jahr 2018 einen Grabunterhaltsvertrag an. 
 
 
ARBEITSAMT 
 
Per 31. Dezember 2018 waren auf dem Arbeitsamt 57 Personen auf Stellensuche, 
davon 28 Personen als arbeitslos gemeldet. 
 
Jahr  2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Stellensuchende 41 50 59 46 62 57 
Leistungsberechtigte 31 41 42 32 34 28 
 
Nicht jeder der als arbeitslos registriert ist, erhält auch Arbeitslosengeld. Nach einer 
zweijährigen Arbeitslosigkeit sind die Leistungen der Arbeitslosenkasse ausge-
schöpft. Weitere Gründe können sein, Personen welche sich beim RAV angemeldet 
haben, aber noch eine Stelle haben, Personen die an einem Beschäftigungspro-
gramm teilnehmen, oder sich in einer Umschulung beziehungsweise Weiterbildung 
befinden. 
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Es erfolgten zahlreiche Beratungsgespräche ohne finanziellen Unterstützungsbedarf, 
welche bei den oben aufgeführten Fallzahlen nicht berücksichtigt wurden.  
 

 
 
 
STEUERAMT 
 
Im Vorjahresvergleich resultiert eine Zunahme der Steuereinnahmen von insgesamt 
11.48 % beziehungsweise Fr. 2‘131‘212.00. Die Steuerkraft pro Einwohner à 100% 
stieg von Fr. 1‘991.80 per Ende 2017 auf Fr. 2‘162.90 per Ende 2018. Im Jahr 2018 
sind folgende Steuerzahlungen eingegangen: 
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Die Bauverwaltung hat 57 Baubewilligungen (Vorjahr 60) ausgestellt, davon 10 Bau-
bewilligungen für Einfamilienhäuser. Der Gemeinderat hatte in der Berichtsperiode 5 
Einsprachen zu beurteilen. 
 
 
KRANKENKASSEN-KONTROLLSTELLE 
 
Gemäss dem seit 1. Januar 1996 geltenden Bundesgesetz über die Krankenversi-
cherung erhalten Versicherte in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen einen 
finanziellen Beitrag an die Prämien für die obligatorische Krankenversicherung. 
Grundlage für die Berechnung der Prämienverbilligung ist die provisorische vorjähri-
ge Steuerrechnung. 
 
Von der individuellen Prämienverbilligung 2018 (IPV) profitierten total 910 Personen. 
Dies entspricht 26.7% der Bevölkerung. Der finanzielle Aufwand betrug total 
Fr. 1‘394‘535.00 (inkl. EL-Bezüger Fr. 302‘956.00). Daran hat die Gemeinde Berg 
einen Anteil von 20.4% zu leisten. 
 
 
AHV-GEMEINDEZWEIGSTELLE 
 
Am 31. Dezember 2018 waren im Sozialversicherungszentrum Thurgau, Gemeinde-
stelle Berg, total 484 abrechnungspflichtige Betriebe und Mitglieder registriert. Diese 
sind in folgende Bezugsgruppen unterteilt: 
 
139 Selbständigerwerbende (Gewerbetreibende und Landwirte) 
253 Juristische Personen 
92 Nichterwerbstätige 
 
An Rentner mit Wohnsitz in Berg wurden durch das Sozialversicherungszentrum 
Thurgau ausbezahlt: 
 
319 AHV-Renten inkl. Hinterlassenenrenten  Fr. 6‘769‘534.00 
47 Invalidenrenten Fr. 819‘319.00 
25 Hilflosenentschädigungen Fr. 231‘673.00 
55 Ergänzungsleistungen inkl. Krankheitskosten Fr. 1‘063‘699.00 
 
Der Gemeindeanteil an die Pflegefinanzierung betrug 2018 Fr. 247‘225.00. 
 
 
SOZIALHILFE 
 
Insgesamt wurden 23 (Vorjahr 37) Sozialhilfefälle mit bis zu 31 (50) Personen finan-
ziell unterstützt. 15 (23) Fälle konnten im Jahr 2018 abgeschlossen werden. Die Ali-
mentenbevorschussung betreute 3 (4) Fälle, es wurden die Unterhaltszahlungen von 
5 (8) Kindern bevorschusst. In 2 (2) Fällen wurde das Inkasso von Unterhaltsbeiträ-
gen für 4 (4) Kinder besorgt. 9 (11) Asylsuchende - aus Eritrea und Afghanistan - 
wurden unterstützt.  
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Es erfolgten zahlreiche Beratungsgespräche ohne finanziellen Unterstützungsbedarf, 
welche bei den oben aufgeführten Fallzahlen nicht berücksichtigt wurden.  
 

 
 
 
STEUERAMT 
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GEMEINDERAT 
 
Die Gemeindebehörde traf sich im Berichtsjahr zu 17 Sitzungen und behandelte 133 
Geschäfte und Traktanden aus den folgenden Themenbereichen: 
 

 
 
Die Beschlüsse des Gemeinderates werden im Mitteilungsblatt und auf der Homepa-
ge der Gemeinde www.berg-tg.ch regelmässig veröffentlicht. 
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Allgemeine Verwaltung

Gemeinderatssitzungen 2018 

Staat Thurgau Fr. 8‘639‘397.00 
Politische Gemeinde Berg Fr. 3‘333‘633.00 
Volksschulgemeinde Berg-Birwinken Fr. 7‘244‘512.00 
Volksschulgemeinde Kemmental Fr. 254‘159.00 
Evang. Kirchgemeinde Berg Fr. 709‘309.00 
Evang. Kirchgemeinde Alterswilen-Hugelshofen Fr. 26‘699.00 
Kath. Kirchgemeinde Berg Fr. 483‘544.00 
 Fr. 20‘691‘253.00 

 

 
 
 
 
Woher stammen die Steuereinnahmen im Jahr 2017 (100% einfache Steuer)? 
 
Natürliche Personen 2017 Fr. 5‘734‘320.00 
Juristische Personen 2017 Fr. 493‘534.00 
Quellensteuern 2017 Fr. 265‘284.00 
 
Natürliche Personen 2016 und älter Fr. 715‘217.00 
Juristische Personen 2016 und älter Fr. 208‘562.00 
 
 

Staat Thurgau 
42% 

Schulen 
36% 

Kirchen 
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Gemeinde 
16% 

Verteilung der Staats- und Gemeindesteuern 2018 
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